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Die Vorgeschichte der Gilbert-Denkschrist.
Das Memorandum aus Wunsch

Dr. Köhlers ausgearbeitet.
Die Boroerhandlungen mit demReparativnsagenten .

Die Indiskretion der Veröffentlichung .
w . Berlin , 25. Okt . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift ,

Leitung . ) Die Reichsregierung hat sich jetzt endlich , allerdings um
einige Tage zu spät , entschlossen , wenigstens

die Zusammenhänge , die zu der Denkschrift Gilberts geführt
haben ,

aufzuklären . Danach bleibt von allem dem sensationellen Drum
Und Dran nicht allzuviel übrig . Es ergibt sich die überraschende
-Tatsache, daß Gilbert

das Memorandum auf ausdrücklichen Wunsch des Reichsfinanz -
Ministers ausgearbeitet

Und ihm zugeleitet hat . Die Vorgeschichte setzte eigentlich schon ein
bei dem Nachtragsetat des vorigen Jahres , der zum erstenmal wei -
«' le finanzielle Mehrsorderungen stellte . Herr Eilbert hat in einem
'Ivischenbericht vom Juli Bedenken dagegen geltend gemacht , ob
die Reichssinanzen eine solche Mehrbelastung ohne Gefährdung der
Kriegsentschädigung , wie sie im Dawespla ^ , festgesetzt ist. zu tragen
vermöchten , und die Reichsregierung hat das ganz natürliche Be¬
dürfnis gehabt , sich mit ihm über diesen Zwischenbericht zu unter -
valtcn , weil sie glaubt , daß der Reparationsagent von manchen
fingen — was ja bei der Undurchsichtigkeit der finanziellen Wech-
Beziehungen zwischen Reich , Ländern und Gemeinden begreiflich' >t — kein klares Bild hat . Daraus hat sich

eine fortlaufende Kette von eingehenden Besprechungen
^ geben , in denen der Reichsfinanzminister die Notwendig -
^ eit der Mehrausgaben begründete . Das ergibt sich tat -
schlich ohne weiteres daraus , dag in den ersten Iahren nach der
^ wbilisierung alle Ausgaben gedrosselt wurden , um zunächst ein -
Ural einen Ueberblick über die verfügbaren Geldmittel zu gewin -
!̂ n , dag dann aber die Forderungen stoßweise kamen , weil , bevor

Jahre 1928 die Höchstrate der Daweszahlungen erreicht wird
"ifetc Finanzwirtschaft in Ordnung gebracht werden muß . Dahin
Schön der Nachtragsetat der acht Jahre , die Arbeitslosenversiche -
N:ng , aber auch die Beamtenbcsoldung , deren Unvermeidlichkeit
Parker Eilbert früher schon anerkannt hat , und ebenso die Ent -
Mdigung der Liquidationsgejckädigten , zu der Deutschland nach

Versailler Vertrag verpflichtet ist . Die Geschädigten warten
Aon acht Jahre darauf , daß sie wenigstens einen Bruchteil ihrer
^ lder zurückbekommen , um ihre Existenz neu aufbauen zu können ,
^ ind aber alle diese Probleme bereinigt , dann ist auch der finan -
äielle Aufgabenkreis des Reichs festgelegt , und dann haben wir bis
"Uf die endgültige Regelung des Finanzausgleichs glatte Verhält¬
nisse . Die Reichsregierung hat also keineswegs aus reiner Bewilli -
^ ngsfreudigkeit heraus diese Fülle von Vorlagen ausgearbeitet

ist damit nur dem System gefolgt , das bei der Ausstellung des
^ awesplans und bei der Einräumung der Schonzeit festgelegt war .
. Ueber Einzelheiten wird vermutlich der Reparationsagent an -

Meinung gewesen sein Es ist jedenfalls nicht gelungen , ihn
^ stlos davon zu überzeugen , daß

die Maßregeln der Reichsregierung zweckmäßig
? » ren . Die Besprechungen sind dann im August abgebrochen wor -

als er auf Urlaub ging und im September fortgesetzt worden ,
^ » bert hat sich schließlich bereit erklärt , seine

Bedenken in Form eines Memorandums
?u!ammenzufassen . Der Reichsfinanzminister hat diesen Vorschlag
Unkend angenommen . Beide Teile haben einen Termin vereinbart ,
£' ® zu dem Parker Gilbert seine schriftliche Ausarbeitung fertig -
~eöen konnte , und dieser Termin ist von ihm eingehalten worden .
Ar weitere Gang sollte der sein , daß die Reichsregierung dieses
Memorandum — ein ziemlich umfangreiches Schriftstück von mehr
jJ s

. 30 Seilen mit sechs Anlagen — durchprüfte und in der gleichen
Ariftlichen Form ihre Erwiderung festlegte . So bestand die Hoff -
J ' ttg , daß es möglich sein würde , Herrn Parker Eilbert zu einer
gütlich anderen Auffassung von den Grundlagen unserer Finanz -
£ ll ' if ^ bringen und dadurch seinen endgültigen Jahresbericht ,
ft

c
.? im November fällig ist . ganz erheblich zu beeinflussen . Dies
tttc vermutlich auch in Ordnung gegangen , wenn nicht durch

eine Indiskretion , die ihren Sitz in der Umgebung des
Reparationsagenten oder seinem Büro haben muß .

der Tatsache dieser Denkschrift etwas nach Amerika gekabelt
Orden wäre , von dort wieder zurückkam und gleich in den Mittel -

feiv 1 des innerpolitischen Streites hineingeriet . Herr Eilbert
hat ausdrücklich die Veröffentlichung bedauert

bindend erklärt , daß er damit in keinem Zusammenhang stehe.
H ,n deutscher Seite kann eine Indiskretion nicht vorliegen , weil
i)

öen dem Reichsfinanzminister nur noch der Außenminister und
Reichskanzler ein Exemplar erhalten haben , viel später erhalten

als die ersten Andeutungen in der amerikanischen Presse""nben .
» Das ist also der reine tatsächliche Zusammenhang , der harmlos
JLnf8 ist und den ganzen Konflikt in Wohlgefallen auflöst oder
» 1 l 8stcns aufgelöst hätte , wenn die Reichsregierung am Ende der
fcj 'flen Woche mit ihren Angaben hervorgetreten wäre . Die Taktikt

« chweigens und des halben Zugebens , die sie hier verfolgt hat .
^ unbegreiflich . Rur dadurch ist der Reichsfinanzminister in eine

als schiefe Lage gekommen , nur dadurch konnte in der auslän -
$5̂ 1 Presse auch das Gerücht auftauchen , daß Herr Gisbert uns
^ Bereitungen eines künstlichen Bankrotts zum Vorwurf mache,
»zjj. einzige Möglichkeit , um nachträglich diesen Fehler auszugleichen ,

die Veröffentlichung der Denkschrift Dazu besteht aber eine
jjj

ß ' tchfctt nicht , weil Herr Parier Gilbert damit nicht einverstanden
' f>m ° hrie seine Zustimmung der öffentliche Gebrauch eines von
ŝ ^ geschriebenen vertraulichen Berichtes selbstverständlich ausge -
«tmJ! ?!1 'ist . Wahrscheinlich werden in der Denkschrift allerlei Dinge
Wüt n !dn ' die für uns nicht sehr freundschaftlich klingen. Aber

d ^r wäre hinwegzukommen gewesen , eben weil ja der Zweck der
% r Ausspräche war nachzuweisen , daß die Ausgaben unvermeid

' Nn .d und daß die Deckuitg vorhanden ist .
ich ? - 5 Ergebnis dieses unliebsamen Zwischenfalls bleibt also
^ idS r 5 c ' n starker Verlust an Prestige , zunächst für den
tolitjDuanzminister , aber auch für das ganze Kabinett . Innen -u icg wird man versuchen müssen , das wieder wett zu machen ,

wenn die Reichsregierung das Memorandum eingehend bearbeitet
und der Novemberbericht des Reparationsagenten dann gleich von
sich aus eben die Gerüchte widerlegt , die jetzt in Umlauf gesetzt sind.
Es bleibt aber darüber hinaus doch auch der Eindruck , daß der
Reichsfinanzminister keine besonders glückliche Art hat , um die Ver -
Handlungen mit dem Reparationsagenten zu führen , und deshalb
wird der Gedanke sich wohl in die Tat umsetzen , den wir bereits
andeuteten , daß ein besonderer Reichskommissar einge »
setzt wird , der die Verhandlungen mit dem Reparationsagenten zu
führen hat . Er wäre dann der Vertreter des gesamten Reichskabi -
netts und könnte eine einheitliche Zusammenfassung der jetzt bei d^ i
verschiedenen Ressorts , des Aeußern , der Finanzen und der Wirt »
schaft liegenden Diskussionsgegenstände herbeiführen .

Amerika und der Dawesplan.
TU . Newyork , 25 . Okt . Der Vorsitzende des Verbandes ameri -

konischer Bankiers , M . A . Taylor , hielt auf der Iahresversamm -
hing des Verbandes in Houston (Texas ) eine Rede über den
Dawesplan . Taylor erklärte u . a ., Deutschland habe sich seit
dem Zustandekommen des Dawesplanes von Amerika mehr ge-
liehen , als es an feine Gläubiger abzutragen hatte . Infolgedessen
habe Deutschland seinen Verpflichtungen aus dx.m Dawesplan nach-
kommen und 'die erforderlichen Transfers ausführen können . Es
fei jedoch nicht ausgeschlossen , daß eine Zeit komme , wo Deutschlands .
Zinszahlungen für feine Auslandsanleihen zusammen mit den
Daweszahlungen die Finanzlage des Reiches stark gefährden könn -
ten . Der Dawesplan sehe für diesen Fall wohl eine Prozeßordnung
vor . Es dürfte aber doch möglich sein , in der Zwischenzeit eine

Tiwigung herbeizufllhreil . di » alle Teile defriedige . Erörterungen
über die Frage , was man unternehmen könne , seien im Augenblick
überflüssig und würden mehr hindern als vorwärts bringen
Amerika habe « in starkes Interesse an Deutschlands Finanzpolitik
nachd>em ed der bestimmende Faktor im Gesamtproblem der inter -
nationalen Schulden geworden sei. So lange Deutschland zahlen
könne , werden auch die Alliierten ihren internationalen Verpflich -
hingen ohne Schwierigkeiten nachkomme, ! können . Eine Diskussion
über die internationale Schuldfrage sei zurzeit wertlos . Sie könne
erst einsetzen , wenn eine neue Untersuchung und Einigung über
Deutschlands Reparationszahlungen erfolgt fei.

Frankreichs Einnahmen aus dem Dawesplan .
F .H. Paris , 25. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters ).

Der Eeneralberichterstatter der Finanzkommission der fvanzösiiiben
Kammer Ehapedelaine konnte den Bericht über das Budget
für 1928 fertigstellen . Es fei daraus hervorgehoben , daß der
Berichterstatter die Einnahmen Frankreichs aus dem
Dawesplan für 1928 für genügend groß erachtet , um davon
die aufzubringenden Summen an die Bewohner der zerstörten Ee -
biete zu bezahlen , ferner die 1928 fällig werdende Handelsschuld
Frankreichs an das Ausland und auch die politischen Schulden , die
Frankreich 1928 an auswärtige Staaten zu bezahlen hat . Der Be -
richterstatter hebt hervor , daß Frankreich 1928 die h ö ch st e n
Steueranstrengungen werde machen müssen . Das Gleich -
gewicht im Budget konnte hergestellt werden , doch ruht es auf
schwachen Füßen .

Poincare über den Gaskrieg .
Eine Rede zu Ehren Derlhelvis .
Immer wieder Anschuldigungen gegen Deutschland .

F .H. Paris , 25. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters ) .
Heute kam Poincarö bei der Fortsetzung der Jahrhundertfeier für
Marcellin B e r t h e l o t zu Wort . Heute wurde nicht nur der große
Chemiker gefeiert , sondern auch der Politiker und Staats -
mann . Bei dieser Gelegenheit konnte Poincarö das Wort ergrzi -
fen , und trotz der Anwesenheit deutscher Abgeordneter konnte er es
sich nicht versagen , in seiner Weise

geschichtliche Erinnerungen

darzustellen . Er erinnerte daran , daß Berthelot 1870 während der
Belagerung von Paris die Erzeugung von Dynamit und Nitroglyze -
rin überwachte und daß er die von den Deutschen aufgestellten Bat -
terien in die Luft zu sprengen vermochte . Dadurch habe er die
Wissenschaft in den Dienst des gefährdeten Vaterlandes gestellt .

Ohne jeden Uebergang begann Poincar6 zu erzählen , daß
im letzten Kriege die Chemiker eine entscheidende Rolle

gespielt hätten , besonders als am 23. April 1915 die ersten giftigen
Gase in den deutschen Schützengräben zwischen Bixschoote und Lange -
mark aufgestiegen seien . Für Poincare steht es also fest, daß in der
deutschen Armee zum ersten Mal giftige Gase verwendet worden
wären , während bekanntlich der deutsche Generalstab immer be-
hauptet hat , daß die Franzosen mit der Verwendung der Gase be-
gönnen haben .

Wozu es notwendig war , diese Angelegenheit im Pariser Pan -
theon zu berühren , müßt « Poincarö aufklären . Er fuhr fort , daß
man trotz dieser Verwendung giftiger Gase die Soldaten durch Gas -
masken schützen , die Schützengräben und Unterstände lüften und an -
dere Gase erfinden mußte und zwar giftige Gase , Niesen erregende
Gase , Tränen erregende Gase und so weiter . Während mehrerer
Jahre eines unbarmherzigen Krieges mußte die Chemie hartnäckig
solche todbringenden Erfindungen vornehmen . Jetzt müsse sie diese
traurigen Bilder vernichten und an ihre Stelle das Gemälde
einer friedlichen und arbeitsamen Menschheit setzen.

Poincar6 wünscht , daß in dem Hause der Chemie , das in Paris
errichtet werden soll, die Abgeordneten aller Länder zusammen -
treten mögen , um sich besser kennen zu lernen . Sic würden ein Haus
finden , in dem die künftige Zivilisation ausgearbeitet werden würde .

Poincar6 , der die Zeit gefunden hat , über die giftigen Gase
während des Weltkrieges zu sprechen , mit denen Berthelot bestimmt
nichts zu tun hatte , würdigte den ehemaligen Außenminister Ber -
thelot mit keiner Silbe . Dies blieb dem argentinischen Außenminister
G u a l l a r d o überlassen , der daran erinnerte , daß

Berthelot einer der Vorläufer des Völkerbundes

war , der dazu bestimmt ist, den Frieden zwischen den Völkern auf -
recht zu erhalten . Er war auch ein Verteidiger der
Schiedsgerichte , um die Meinungsverschiedenheiten zwischen
den Völkern zu schlichten. Von diesen Grundsätzen ließen die Völker
sich glücklicherweise heute bei der Führung der internationalen An -
gelegenheiten leiten .

Immer neue Verwelschungsmatznahmen
in Südtirol.

TU , Bozen , 25. Okt . In Südtirol wird der Kamps gegen alles
Deutsche systematisch durchgeführt So wurden in Bozen zwei Gast -
Höfe behördlich geschlossen, weil Gäste deutsche Lieder gesungen hat -
ten . Den Schülern der Bozener Schulen wurde das Deut '

chsprechen
in den Unterrichtsipausen und auf der Straße verboten . Der Druck
auf die deutschen Kinder , in die sadistische Balilla -Organisation ein -
zutreten , wird mit allen Mitteln verschärft .

Die BorgLnge in Rumänien.
Ein Kommuniques der rumänischen Regierung .

* Berlin , 25 . Okt . (Funkspruch .) Die rumänische Gesandtschaft
in Berlin teilt mit : Das Ministerkonzilium von Bukarest hat gestern
abend folgendes Kommuniguee ausgegeben : Die von der ausländ ! -
scheu Presse wiedergegebenen Nachrichten über di« carolistischen Un -
ruhen in Rumänien sind falsch . Es handelt sich um eine Aufforde -
rung . welche der Exkronprinz C-arol verschiedenen Parteiführern und
auch dem Ministerpräsidenten zu senden beabsichtigte , um das rumä -
nische Volk zu seiner Wiedereinsetzung auf den Thron zu veranlassen .
Da eine derartige Handlung einen Vorstoß gegen die Konstitution
und die Sicherheit des Staates darstellt , wurde der Uebermittler der
Briese , Virgilius Manioleseu . verhaftet und dem Gericht übergeben .
Die Regierung ist streng entschlossen , die gesetzliche Ordnung aufrecht
zu erhalten und die nötigen Maßnahmen zu ergreifen , um derartige
Absichten zu verhindern .

Androhung des Belagerungszuslandes.
Fe «. Bukarest , 25. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Regierung hat mitgeteilt , daß sie alle öffentlichen Ge -
bäude besetzt habe . Die Opposition wird darauf aufmerksam
gemacht , daß bei irgendwelchen Anzeichen von Unruhe sofort der Be¬
lagerungszustand verhängt wird .

Keine Telephonverbindung mit Bukarest.
gr . Belgrad , 25. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters ).

Seit heute Vormittag ist die telephonische Verbindung mit Bukarest
unterbrochen . Es scheint , daß die Regierung eine starke Nach -
richtenzensur ausübt . Von der bulgarischen Grenze wird ge -
meldet , daß führende rumänische Oppositionelle auf bulgarisches
Territorium geflüchtet sind . In Bukarest herrscht augenblicklich volle
Ruhe .

Konflikt mit dem deutschen Gesandten ?
Fe «. Bukarest , 25 Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

In diplomatischen Kreisen spricht man von einem schweren
Konflikt zwischen dem deutschen Gesandten und dem Finanz -

minister Bratianu ,
der sich bei einer Besprechung über die Ausgleichung der verschiedenen
nach dem Kriege sich ergebenden Fragen herausgestellt hat . Näheres
über den Konflikt ist nicht bekannt , es heißt jedoch , daß man ernste
Folgen befürchte .

Verhandlungen mit den Oppositionsparteien ?
TU . Bukarest , 26 . Okt . Nach einer Meldung des . Adeverul " soll

Ministerpräsident Bratianu angesichts der gespannten politischen
Lage und der bevorstehenden wichtigen Ereignisse , womit die Carol -
frage gemeint sein dürste , beabsichtigen , mit den Oppositionsparteien ,
namentlich der nationalen Bauernpartei , in Fühlung zu treten , um
ein « . Einigung mit diesen Parteien herbeizuführen .

Anläßlich des heutigen 6. Geburtstages des Königs Michael
fand in der Pairiarchalkirche ein feierlicher Gottesdienst statt , an
dem die Mitglieder des königlichen Hauses , der Regentschaitsrat .
Mitglieder der Regierung und des Parlaments , sowie die Spitzen
der zivilen und militärischen Behörden teilnahmen . Die Stadt hatte
reichen Flaggenschmuck angelegt .

Chamberlin von Lewme geprellt.
( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse -

.j
J .S .8 . Newyork , 25 . Okt . Wie sich nunmehr herausstellt , hat der

Ozeanflieger Chamberlin niemals die von Lewine für den Trans --
atlantikflug versprochenen 25 009 Dollar erhalten . Freunde Cham -
berlins wellen nunmehr versuchen , von Lewine das Geld einzu -
treiben . In Fliegerkreisen hat diese Enthüllung großes Ausleben
erregt
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Ausschluß TrotzKis
und Sinvwjews .

Der Kampf der Mehrheit gegen die Oppofilion .
lEigener Nachrichtendienst der ..Badischen Presse " .)

Moskau . 25. Okt . Das vereinigte Plenum des Zentral -
«xekutivausschusses und des Zentralkontrollausschusses haben den

Ausschluß von Trotzki und Sinowjew aus dem Zentralexekutiv -
ausschuh der kommunistischen Partei Rußlands

verfügt . Als Gründe werden der Versuch der beiden Opposttions -
führer , die kommunistische Internationale durch Einführung des
Zweiparteiensystems zu zertrümmern und ihre despektierlichen
Aeußerungen über das Parteimanifest angegeben . Nunmehr bleibt
Trotzki und Einowjew von all ihrer früheren Macht und Würde
nur noch die einfache Mitgliedschaft der kommunistischen Partei . Es
besteht aber kein Zweifel , daß der im Dezember zusammentretende
Parteikongreß auch ihren Ausschluß aus der Partei überhabt be-
schließen wird .

Den Ausschlag für das jetzige Vorgehen gegen die beiden
Oppositionsführer hat wohl ihre Stellungnahme gegen das
Manifest gegeben , welches sich für die künftige Einführung des
Siebenstundentages und die beschränkte Anwendung der Todesstrafe
aussprach . Trotzki hat das Manifest ein politisches Propaganda -
Manöver , einen schönen Traum und Versprechungen , die nicht erfüllt
werden , genannt und als Unsinn bezeichnet .

Die „Prawda " schreibt zu dem allem : Trotzki und Sinowjew
haben ein zweites Mal betrogen . Da sie lediglich Menschewiken ,
vereinigt mit kommunistischen Renegaten der ganzen Welt sind,
müssen sie den kalten Stahl der bolschewistischen Klinge fühlen .

Auf seiner Augusttagung hatte das Plenum den Ausschluß noch
nicht gewagt . Daß dies jetzt geschah, wird als ein Beweis dafür
betrachtet , daß die Mehrheit Stalins sich jetzt stark genug fühlt , die
Opposition zu zerschmettern .

Der deutsch -dänische Schlichiungsausschuß.
ie . Genf . 25 . Okt . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die dänische Regierung hat heute dem Völkcrbundssekretariat die
Znsammensetzung de? deutsch-dänischen Schlichtnngsausschusfes

mitgeteilt , wie er durch den deutsch- dänischen Schiedsgerichts - und
Vergleichsvertrag vom 2 . Juni 1926 vorgesehen ist. Von der däni¬
schen Regierung wurden zu Schiedsrichtern bestellt Professor Julius
Möller , Mitglied des obersten dänischen Gerichtshofes , und Pro -
fessor Unden . ehemaliger dänischer Außenminister . Die deutsche
Regierung ernannte Professor Fle ! schmann - Halle und Pro -
fcfsor v . Waldkirch - Bern . Als Präsident wurde Graf van
Lynden - Sandenburg bestellt .

Aebersiedelung der Mcn5a!skommissivn
nach London ?

Okt . (Drahtmeldung unsere « Berichterstatters ) .

Das Präsidium des Aeichslandbundes
beim Reichskanzler .

* Berlin , 25. Okt . (Funkspruch .) Das Präsidium des Reichs -
landbundes nahm heute nachmittag Gelegenheit , dem Reichskanzler
Dr . Marx im Beisein der zuständigen Ressortminister feine Aufassung
über die Verschuldung der Landwirtschaft darzulegen .
Dabei wurde über die in der letzten Entschließung des Reichsland -
bundes vorgeschlagenen Maßnahmen , inkbesoiidere Erhaltung des
Personalkroditvolumens durch Stundung vor allem der illiquiden
Rentenbankwechsel , Konsolidierung der Pevsonalschulden und Zins »

Verbilligimg «in gehend verhandelt . Der Reichskanzler sagte —
wie der Reichslanvbund mitteilt — zu , den Fragenkomplex in aller -
nächster Zeit zum Gegenstand einer eingehenden Beratung im Ee -
famtkabinett zu machen .

Breilenftrölers Ehe geschieden.
* Berlin , 25 . Ott . (Funkspruch .) Vor dem Landgericht III Char¬

lottenburg fand heute der Scheidungstermin des srüberen Meister -
boxers Hans Breitensträter statt . Der Vertreter der Ehefrau , Rechts -
anwalt Schwabach . forderte Ausschluß der Oeffentlichken , dem auch
stattgegeben wurde . Die Ehe wurde nach kurzer Verhandlung ge -
schieden , beide Ehegatten wurden für schuldig erklärt .

Gens ,
Die Mandatskommission , über deren Veratungen größtes Stillfchwei -
gen bewahrt wird , kann nicht recht mit ihren Arbeiten fortschreiten ,in das englische Mitglied Sir Frederic Lugard wegen Erkrankung
seiner Gattin nicht nach Genf kommen konnte . Einige

'
reiselustige

Mitglieder der Kommission haben daher vorgeschlagen , hier die
Zelte abzubrechen und in London weiterzuberaten , natürlich auf
Kosten des Völkerbundssekretariats . Der Generalsekretär soll diesem
Plan günstig gegenüberstehen , doch soll er auf dem Standpunkt
stehen , daß die Unkosten dieser Reise von den Mitgliedern der Kam -
Mission selbst getragen werden sollen . Der ganze Nachmitttag war
aus bogreiflichen Gründen mit der vertraulichen Beratung dieser
Angelegenheit angefüllt . Nebenbei hat man sich auch mit dem Be -
richt über das Irakgebiet beschäftigt , der von dem britischen Ober -
kommissar des Irakgebietes , Vourdillon , verlesen wurde . Einen
Beschluß konnte die Mandatskommission heute noch nicht fassen.

Einberufung der vorbereitenden Abrüstungs-
Kommission.

ie . Genf , 25 . Okt . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Vorsitzende der vorbereitenden Kommission für die Abrüstungs -
konferenz . L o u d o n-Holland , hat die Mitglieder der vorbereiten -
den Kommission zu einer Tagung auf den 30. November nach Genf
einberufen . Auf der vorläufigen Tagesordnung stehen zwei
Punkte : 1 . die Prüfung der Entschließung der Völkerbundsversamm -
lung und des Rats über die weitere Behandlung der Abrüstungs -
frage ; 2 . Prüfung des Standes der Arbeiten in der Abrüstungs -
frage .

Das Schulgesetz im Ausschuß.
Erklärungen der Länderverlreler

» Berlin , 25. Okt . ( Funkspruch .) Im Biidungsausschuß des
Reichstages wurden vor Eintritt in die Beratung die Anträge der
Kommunisten auf Absetzung des Schulgesetzes von der Tagesordnung
und auf Herbeirufung des Reichsfinanzministers abgelehnt - Reichs -
innenminister Dr . von Keudell gab dann eine zu s a m m e n s a s -
sende Ueberficht über die Beschlüsse des Reichs -
rates und dessen Verhandlungen über das Reichs -
s ch u l g e I e tz.

Im Verlauf der Beratungen legte der Vertreter Preußens , Mini -
sterialdirektor K ä st n e r an Hand umfangreichen statistischen Mate -
rials dar daß

in Preußen für die Bekenntnisschule gesorgt
sei . Dagegen sei für die weltliche Schule entsprechend der
Zahl der für sie in Frage kommenden Schüler die Parität noch
nicht v o r h a nd e n . Der preußische Vertreter wies auf den Schul¬
streik in Sterkrade hin , der bereits 1K Jahre dauere . Es sei uner -
träglich , daß derartige Schwierigkeiten durch das Schulgesetz ver -
ewigt werden könnten . Die Eltern hätten auch bei dem jetzigen gesetz -
lichen Zustand überall die Möglichkeit , wenn sie es wünschten , Be -
kenntnisschulen einzurichten . Wenn ein solcher Beschluß der Eltern
aber nicht gefaßt weride, trete für den Staat die Notwendigkeit ein ,
Gemeinschaftsschulen einzurichten . Bor allem aber trete für das
Schulgesetz sie Kostenfrage drohend auf - Sie sei nicht ganz einfach
zu lösen , zumal schon die Aufrechterhaltung des jetzigen preußischen
Schulwesens bei der gegenwärtigen Finannot außerordentlich
schwierig sei .

Der bayerische Vertreter , Ministerialrat von Jmhoff . gab eine
Erklärung ab . in der die Notwendigkeit betont wurde , der Verfassung
entsprechend »ein Willen der Erziehungsberechtigten stattzugeben .

Die bayerisch « Staatsregierung müsse gegen alle Versuche
Widerspruch erheben , irgend wo oder in irgend welchen
Fällen ohne Rücksicht aus den Willen der Erziehungsberech -

tigten die Gemeinschaftsschule einzurichten .
Die bayerische Regierung müsse auch verlangen , daß unbeschadet des
Auffichlsrechtes des Staates die sachliche Regelung und Überwachung
des Religionsunterrichtes den Kirchen zuerkannt werde . Sie könne
daher dem Entwurf der Reichsreg -ierung , insoweit als er- dafür nur
staatlich bestellte Personen zulassen wolle , nicht zustimmen - Im
übrigen erscheine der bayerischen ' Staatsregierung der Entwurf
der Reichsregierung vorbehaltlich einer befriedigenden Lö -
sung der Kostenfrage als eine geeignete Regelung der in
der Reichsverfassung vorgesehenen Gesetzesaufgabe .

Der sächsische Ministerialdirektor Dr . P o e tz s ch begründete die
ablehnende Stellungnahme der sächsischen Regierung

zum Schulgesetz . Er erklärte , daß die bisherigen Grenzen für die
Simultanschulen zu eng gezogen seien . Sachsen erhebe den An -
spruch, als S i m u l t a n s ch u l l a n d anerkannt zu werden . Der
Hamburgische Regierungsdirektor Flemming brachte die

Ablehnung Hamburgs
gegenüber der Schulvorlags zum Ausdruck . Der Entwurf greife zu
weit in die Rechte der einzelnen Staaten ein . Auch Hamburg müsse
unter die Simultanschulländer aufgenommen werden , für die nicht
eine Schonvo -rschrift , sondern eine Schutzoorschrift geschaffen werden
müsse.

In einer Geschäftsovdnungsaussprache wurde dann ein kommu -
mstischer Antrag abgelehnt , der von der Regierung die Vorlegung
einer Denkschrift über die Höhe der mutmaßlichen Kosten und ihrer
Ausbringung forderte und Aussetzung der Verhandlungen des Aus -
schusses verlangte . Die Verhandlungen wurden dann auf Mittwoch
vertagt .

Maltzans Nachfolger.
m. Berlin , 25. Okt . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Der Reichsaußenminister Dr . Stresemann hat am Diens -
tag mittag dem Reichspräsidenten Vortrag gehalten . In politischen
Kreisen wird angenommen , daß bei der Gelegenheit auch die Frage
der Neubesetzung des Botschafters ) « st en in
Washington ihrer Lösung näher gebracht ist, wenigstens inso -
fern , als Dr . Stresemann Herrn v . Hindenburg eine Vorschlags -
liste vorlegen konnte , die vom Kabinett genehmigt worden war .
Dabei hat sich der Personenkreis sehr stark verschoben .
Herr Dr . Reinhold , der in der letzten Zeil heißester Favorit war . ist
stark in den Hintergrund getreten . Auch der Großindustrielle v .
Simons wird nicht mehr genannt . Staatssekretär v . Schubert hat
abgelehnt , fodaß jetzt vor allem der deutsche Botschafter in Rom v .
Neurath und der Botschafter in Spanien Graf Welczek in Frage
kommen . Dr - Stresemann wird nun an die Herren herantreten und,
bei ihnen anfragen , ob sie bereit wären , nach Washington zu gehen -
Sobald ihre Zustimmung vorliegt , wird das Aggrement beantragt ,
das wohl kaum irgendwelche Schumierigk iten machen dürfte , sodaß
Ende der Woche dann die offizielle Ernennung erfolgen kann .

Sprengstoffattentat in OberschZesien.
TU . Rybnik , 25 .Okt . In der Nacht vom Montag zum Dienstag

wurden gegen die Beamtenhäuser der Römer -Grube im Kreis
Rybnik Spreng st offattentate verübt . Menschenleben sind
dabei nicht zu Schaden gekommen . Eine Bombe , deren Zündschnur
gefunden wurde , explodierte in der Luft . Eine zweite Bombe prüfe
sich in die Erde ein und zertrümmerte lediglich Fensterscheiben .
Allem Anschein nach handelt es sich um Anschläge auf hohe
Beamte der Grube , d>e der deutschen Minderheit angehören .
Die Täter sind bis jetzt noch nicht ermittelt .

Tages -Anzeiger.
(Näheres stehe tm Jnseratentctl .1

Mittwoch . 2 «. Oktober .

Saudeötheaie ? : Florian Geyer , CA—QM Uhr .
Badische Lichtspiele — Kon ?.erthaus : Gösta Berlins . 1 . Teil . 4 und 8 Mir .
Eintracht : Klavierabend Max Pauer , 8 Uhr .
Ari «drichshos »Saal : Vortrag von HanS Hablitz - Kreiburg über »Astrologi «

und Weltgeschehen ", 8 Uhr .
Haudclskammcr - Saal : Vortrag „Die Weih « zum Menschen durch d >«

Menschenweihe -Handlung "
, 8 Uhr .

Siidw . Landesverband lieimattrener Ost - « « d Westvrenheu : Vortrag
mit Lichtbildern : „ Die Not der Ostmark "' im KtinstlerhanSsaal . 8 Uhr .

Plattdiitscher Berein : Lichtbildervortrag über »Die Sttdseetnseln und thr «
Bewohner " im . Krokodil "

, 8 Uhr .
Saal Lriegsstrab « 8t : Vortrag : . Warum glauben wir an da » Weitende ",

8 Uhr .
Kafsr « Bauer : GrobeS Conder - Konzert . 8H Uhr .
Kasse « Odeon : Gastspiel der Geigen - Birtuosin Nana Iwanowa . naS «

mittags und abends .
Erzelsior . Kitnstlcrsviele : Erstkl . Programm nnd Tan, .
Kasse « Moiar «: Kabrrettvorstcllnng und Tan », 8H Uhr .
Wiener Hosiviel « : Tanz .
Parkschlöftle Durlach : Tanz , 4 Uhr .
Rksideuz -Llchtsvlcl « : Metropolis , 2 .30, 4 .40, 6 .50 und S Uhr .

Das ideal *
Abführ -Kon

Kauplmann und
Else Lasker -Schüler.

Von
Herbert Ihering .

Berlin , 24. Oktober .
Else Lasker -Schülers Drama „Die Wupper " wurde einst in

einer Sonntagsmatinee des „Jungen Deutschland " im Deutschen
Theater gegeben . Trotz einer Darstellung im Stil des mißverstan -
denen Expresstonismus war der Erfolg fa groß , daß „Die Wupper "
in den Abcndspielplan übernommen werden mußte .

Else Lasker -Schülers Schauspiel kam zwanzig Jahre zu stüh .
Jetzt erst wird es von der Zeit erfüllt , Was früher von , einen als
„ phantastische Ballade "

, vom anderen als detaillierender , nach-
zeichnender Naturalismus angesehen wurde , erscheint heute als
visionäres Dokument der vergangenen Epoche . Aus dem Märchen
ist Wirklichkeit geworden . Der Mythos ging voraus und die Historie
wuchs ihm nach . Das Drama einer Frau , zerfahren und wirr ? In
einer Zeit , als die neuromantischen Männer eine l 'art pour l ' art -
Bewegung schufen, als sie weltfremd träumten und kunstgewerbliche
Ornamente schnitzten, hielt der Blick einer Frau der Zeit stand
Else -Lasker -Schülerin . die einzige , schöpferische Dichierin in Deutsch-
land der letzten Jahrzehnte , rettete auch die Ehre des deutschen
Dramas .

Else Lasker - Schüler (aus Barmen -Elberseld ) nahm für dtf?
Theater eine Lindschaft voraus . Sie entdeckte die Dramatik des
Jndustriebezirks , der wir uns heute erst auf dem Umweg über ehr -
würdige Festspiel - und traditionell « Kunststädte wieder zuwenden .
Der Wurf der Entdeckung war zugleich der Wurf der Gestaltung .
Das oft mißleitete und abgelenkte Drama muß heute langsam im
Stofflichen nachholen , was hier schon im Dichterischen erreicht war .

Im .LiZirpper " --Dram a wird eine ganze Schicht von innen zer-
fressen . Damals sah man den Spuk der Herumtreiber . Heute sieht
man die gigantische Realität des Jndustriehintergrundes . Damals
ging man über die Szenen im Fabrikantenhause hinweg . Heute
sind sie die Schicksalstragödie des Bürgertums . Das Haus der Frau
Sonntag zerfällt in sich selbst. Keine Revolution dringt dagegen an .
Aber seine Bewohner wissen nicht , wohin mit sich selbst . Sie haben
kein Ziel mehr und keinen Sinn . Trägheit und Standesdünkel zer-
frißt die Tradition . Lüste und Gier , Hochmut ung starrer Kasten -
geist — eine Familie stürtzt . Ein Höllensturz .

Dieser Teil des Stückes kam in der Ausführung von Jürgen
Fehling zum erstenmal ' heraus . Welche Regie ! Welche schau-
spielerischen Leistungen ! Lucie Höflich als Frau Sonntag ; eine
bisher unbekannte Schauspielerin — Victoria Strauß als ihre
Tochter , Elsa Wagner und Margarete Schön als die Dienst -
Mädchen — hervorragend . Im Arbeiterviertel mußte man sich erst
zurechtfinden . Hier wurde zuviel Stimn ungscharakteristik getrie -
den , hinter der die Handlungsführuirg zurücktrat . Aber Alexandra
Schmidt . eine durch den Film »Pique -Dame " berühmt gewordene

Schauspielerin für böse Alte gab unheimlich die alte Kupplerin und
Kurpfuscherin Mutter Pius mit bösem Blick und fahlem Antlitz
ohne Unterstreichung , und Lucie Mannheim spielte mit starken
Zügen ein frühreifes Kind . Eine dramaturgische Aufführung schon
in der Böschung . Eine große Regieleistung Jürgen Fehlings . Die
Direktoren im Reich sollten sich dieses Stiick und diese Aufführung
ansehen . Das Deutsche Thea ! er hat an Else Lasker - Schüler viel
gutzumachen .

Gerhart Hauptmann kam mit „Dorothea Angermann "

in Berlin erst heraus , als das Drama in Wien und in fast allen
größeren Theaterstädten des Reiches schon ausprobiert worden war .
Trotzdem trug der Abend im Zuschauerraum das Signum der großen
Hauptmann - Premiere . Max Reinhardt führte zum letztenmal
vor seiner Amerikarei .se Regie . Eine meisterhafte Ausführung . Aber
Meisterschaft braucht durchaus nicht immer am Platze zu sein .
Meisterschaft kann sich, am falschen Objekte , auch aufdrängen . Dies -
mal drängte sie sich auf . Reinhardt modellierte jede Gestalt aus
und faßte jede Szene wieder zusammen . Das sentimentale Stück
wurde überspielt . Das veraltete Drama barst und riß . Es ist kein
Zufall , daß den größten Beifall Oskar H o m o l k a als Koch fand .
Die einzige Rolle , die nicht aus einer sentimentalen Weltanschauung
kam , wurde am freiesten , am selbstverständlichsten gespielt und am
leichtesten vom Publikum aufgenommen . Man kann traurige
Privatfälle auf der Bühne nicht mehr ertragen . Werner K r a u ß
suchte den ungerechten Vater durch Humor zu retten . Ein Ereignis
für sich . Die Gestalt blieb trotzdem unerklärlich .

Helene T h i m i g gab die Titelrolle . Mit irren , suchenden , halt -
losen Blicken , mit scharfer , vom Erlebnis gehärteter , angebauter
Stimme . Jeder Satz war gestaltet , durchleuchtet . Kein Zufall ,
keine Empfindsamkeit , höchste Meisterschaft . Um der Thimig willen
lohnte sich der Abend . Um ihrer Entwicklung willen . Wenn aus
diesem Bilde noch die letzte Grellheit getilgt und der Ton selbstver -
ständlicher geworden ist, werden sich dieser wundervollen Schau -
spielerin neue Möglichkeiten ergeben . Sonst war es ein großer
Abend des alten Theaters . Mit viel Beifall , einem Pfeifer und
ehrwürdiger Langeweile .

schen Museums in der ehemalig !
Oeffentlichkeit übergeben werden und nun wurde in diesen Tagen
im intimen Kreise der Freunde des Vereins Deutsches Museum die
Planungsfeier zum Neubau der Bibliothek begangen . Dank dem
finanziellen Entgegenkommen seitens des Reichs , des bayerischen
Staats und der Stadt München erfolgte ein Wettbewerb , der mit
diesem zweiten Bauabschnitt zur Vollendung des Eesamtmuseums
führen soll. Der in unmittelbarer Berührung mit dem Museum ge-
plante Bau . der auf einer Fläche von dreimal dem Umfang des
Münchner Marienplatzes zu stehen kommt , wird , abgesehen von Zei -
chen - und Lehrsälen , Urkunden und Plansammlungen , einen Kon -
greßsaal mit 1500 Sitzplätzen , zwei Vortragssäle mit 300 beziehungs -
weise 100 Sitzplätzen enthalten , ferner ein Laboratorium , Werk -
stätten , Ausstellungsräume und Lagermagazine . Die provisorische
Bibliothek hat heute mit 100 000 Bänden und 45 000 Plänen ihren
gesamten Fassungsraum ausgefüllt , der Neubau wird für mehr als

X Million Bände und mindestens 100 000 Plansammlungen Raum
bieten . An dem Wettbewerb waren IN Arbeiten beteiligt , die siÄ
nach mehrnmligem Ausscheiden der nicht in Frage kommenden aus
17 Entwürfe verminderten , und von diesen konnten im Rahmen der
verfügbaren Mittel nur 10 Entwürfe ausgezeichnet werden , währen "
andere zum Ankauf vorgesehen sind . Da von einem ersten Preis
abgesehen wurde , stehen zwei 2 . Preise an der Spitze : das Projekt
Forum l von Professor Hans Freese ^ Karlsruhe (Mitarbeiter
Regierungsbaumeister Karl Vogel , Karlsruhe ) und Forum U der
Architekten Hans Holzbaner , Gustav Ejaenger und Friedrich Beh¬
ielt , München . Erkannt wurden ferner der 3. Preis für Projekt
Urbi ornamento . civitati gloriae Architekt Earl Rotermund , Bre -
inen , drei 4 . Preise für die Projekte Prometheus von German
Bestelmeyer , München . Potamos von Prof . Michael Kurz , Augs -
bürg , Vivat Ereseat Regierungsbaumeister John Herbert Rosenthal
und Uli Seeck, München . Angekauft wurden : Vorhof von Landauer
Lötz und Schmeißer , München , Isarkongreß von Tyilo Schneider und
Heinrich Volbehr , An der Ludwigsbrücke von Trüdinger und Vol -
kart München und Ad majorem Seidelii von Sadtbaurat Reißingcr
Düsseldorf , unter Äiitarbeit von Peter Dierichsweiler ^ Dusseldors -
Wie Oskar von Miller , der Schöpfer des Deutschen Museums , er-
läuterte , legte die Überaus große Besucherzahl von 2000 Schulen und
Vereinigungen im Jahr und der starke Andrang aus Arbeiterkreiscn
die Erbauung von Bortragssälen in der zu schaffenden Bibliothe -
nahe , die der Belehrung in größerem Umfange dienen sollen . Das
Ansehen des Deutschen Museums im Ausland erhellt aus der
Tatsache , daß z . B . Stordamerika drei ähnliche Institute plant , ebenso
sind deren in Stockholm und Japan vorgesehen . Aber noch sehlt es
für den Münchner Neubau an den nötigen Mitteln . Das alte Vor '

kriegsprojekt mit mindestens 12 Millionen nach heutigem Geldwert
kann natürlich nicht mehr in Frage koinmen ^ der neue , wesentli «
bescheidenere Plan dürste sich immer noch aus 7 Millionen Reichs -
mark stellen . Zwar hat die Etadt München sich bereit erklärt , eine
Million aus ihrem laufenden Budget zur Verfügung zu stellen ,
das Reich , der bayerische Staat und die Großindustriellen , wie
Oskar von Miller in seiner liebenswürdigen , unwiderstehlichen An
betonte , die fehlenden ii Mllionen zu je ein Drittel beisteuern , wird
eine nahe Zukunft erweisen . In Deutschlands schwerster Wirtschafts -
not , da das Geld täglich in nichts zerronnen , ist es Miller gelungen ,
den ersten Bauabschnitt , an den kaum einer mehr geglaubt hatte ,
zu vollenden . Die gleiche Opferbereitsckmft darf daher heute in einer
wirMaftlich wesentlich beruhigteren Zeit bei allen maßgebende »
Stellen vorausgesetzt werden , denn das Deutsche Museum - Äliüncheu
ist Eigentum des ganzen deutschen Volks .

Dr Eduard Scharr « ' -

6000 Lire für D 'Annunzios Werke . Die Gesamtausgabe der
Werke D 'Annunzios . voir der bereits so viel die Rede ist . wird nun -
mehr zu erscheinen beginnen . Das endgültige Programm , das von
dem Unterrichtsminister Fedele verfaßt ist . erscheint soeben in Buch'

ausgäbe . Nach einer Meldung der „Literarischen Welt " werden d>e
Werke des italienischen Dichters in 40 Bänden er '

cheinen und da
jeder Band 150 Lire kostet, so wird der D 'Anunzio Verehrer 6000 Lirc
für die Ausgabe anlegen müssen . Nur für ganz reiche Leute komm»
die Luxusausgabe in Betracht , von der jeder Band S000 Lire kosm >
sie soll allerdings zunächst nur in sechs Bänden herausgebracht
werde ».



BTfHttod ) . de« W . Dfto # et 1927 . Vl . disch» Presse sMoege « ,v « sga » e) 9tt . 497. Seite IL

Landssrersammlung des Bad. Frauenvereins
vom Roten Kreuz.

--- Rheiiy 'clden , SV . Okt . Am Consta « fand hier die 49 . LandeS -
versammtung des Badischen Frauenvereins statt . Am Tage vorher
beging der Zrveig verein Rhemfelden deS Badischen Frauenvereins
die Feier setM 's 25 jährigen Bestehens .

Am Sonnttig vormittag 9 Uhr trat der Landesausschuß
zu internen Beratungen Mammen . An diese Sitzung schloß sich nach-
mittags 3 Uhr die Sandesversammlung im Saale des „Oberrheini -
schen Hofes " an . Beide Versammlungen fanden unter dem Vorsitz
des Präsidenten d^ s Landesvereins . Geheimen Regierungsrat Hoch -
apsel , statt . AlS Vertreter des Ministers des Innern , des Lan¬
deskommissärs Konstanz und der Bezirksämter Säckingen und
Schop/heim war Landrat . Freiherr v o n R o t b e rg erschienen . Das
Bezirksamt Lörroch hatte Reg 'erungsrat Specht abgeordnet . Die
Stotzigememde Z^heinfelden war vertreten durch Bürgermeister
B » gel ; äußerem nahm der Vorsitzende des Badischen Landes -
Vereins vom Roten Kreuz , Generalarzt a . D . Dr . Mantel an der
Versammlung teil .

Der Jahresbericht
für da ? Jahr 19<26 läßt für die Vereinstätigkeit ein « aussteigende
Entwicklung feststellen . Die Verhältnisse , besonders in den Zweig -
vereinen , haben fich gefestigt . Die Zahl der Zweigvereine beträgt
433. die Zahl der Mitglieder rund 90000 . Die Zusammenarbeit
mit der amtlichen Wohlfahrtspflege konnte in erfreulicher Weise
Wetter ausgestaltet werden . Zur Wiederbelebung der Tätigkeit der
Zweigverein « Hadem die Kreis - und Bezirksversammlungen und die
Wirksamkeit der vwn Landesverein angestellten Sozialbeamtinnen
wesentlich mit beigetragen . Zur Ausbildung der weiblichen Jugend
in der Hauswirtschaft und in Handarbeiten unterhielten die Ver -
eine 64 Näh « und FrauenarbeitKfchulon , die von riund 4000 Schüler¬
innen besucht waren . Außerdem fanden an 99 Orten Näh - , Flick-,
Bügel - , Koch- , Back- jrnd Obstverwertungskurse statt . Daneden wur -
den in verschiedenen Gemeinden Kurse für Erwerbslose zur AuS -
bildung auf den genannten Gebieten abgehalten . Die Zweigvereine
unterhalten 116 Krippen und Kinderschulen , die rund 7500 Kindern
Aufnahme gewähren . Außerdem sind die Zweigverein « an 69 Orten ,
an denen von anderer Seite solche Anstalten unterhalten werden , an
der Leitumg oder an dem Betrieb -mit beteiligt . Zwecks Fürsorge für
das Kleinkind helfen die Vereine in vorbeugender Art durch Etnrich -
tung von Horten , durch Mitarbeit in der Schulspeisung und durch
Verabreichung von Spsise und Kleidung . Die Zweigvereine unter -
halten 197 Krankenpslegestationen , an denen 24 Rote Kreuz - Schwe -
stern . 134 Ordensschwestern , 122 Diakonissen , 39 Landkrcmkenpsleger -
innen und SS sonstige Pflegerinnen tätig sind . 236 Vereine verfügen
über Krankengeräte und Verbandsmittel , die nach Bedarf an die
Mitglieder abgegeben Werden . Zahlreiche Vereine gewähren den
Mitgliedern Hautpflege als Ergänzung der Wöchnerinnensürsorg «
und Krankenpflege . Sie beteiligen sich an den Bestrebungen zur Be -
tämpsung der Tuberkulose » der Säuglingsfürsorqe , der Fürsorge für
Jugendliche , Alte und Krank«. Drei Vereine unterhalten eigene
Volksküchen. Zur Belohnung treuer Dienstboten gewährte der
Landesverein nach 25- , 40- und 50-jähriger Tätigkeit Ehrungen in
Form von silbernen Kreuzen mit Diplomen und die Zweigverein «
kür kürzere Dienstzeit Geschenke und Anerkennimgsgaben . 12 Per -
eine unterhalten Volksbibliotheken . Zur Linderung der dringend -
sten Not bei B r a n d ka ta st r o p h en und dergleichen veranst .il -
teten zahlreiche Zlveigvereine Sammlungen von Geld , Kleidern und
dergleichen . Der Landesverein unterhält folgende Anstalten ! das
Kindersolbad in Bad Dürrheim , die Luisenschtrle , die Haushaltungs -
schule mit Kochschule und mit Seminar für Hauswirtschaftslehrer --
innen , und das Erziehungsheim Scheibenhardt . An Krankenpsleger -
innen stehen dem Verein über 900 Oberinnen und Schwestern , 85
Hilfsschwestern , eine größere Anzahl Helferinnen und schließlich 125
Landkrankenpflegerinnen zur Verfügung . Auch auf sonstigen Ge»
bieten der Wohlfahrtspflege übt ver Verein eine umfangreiche
Tätigkeit aus .

Landrat Freiherr v . Roiberg sprach zum Schluß den Dank
der Regierung aus für die große Hilfe , die der Frauenverein der
amtlichen Wohlfahrtspflege zuteil werden läßt , indem der Mitarbeit
besonders «in« individuelle Behandlung der einzelnen Fäll » gewähr -
leistet wird .

Von der Murglalbahu .
Im Verlaufe der LandesausschußsitzuNa des Badischen Verkehrs -

Verbandes , die am 16 . Oktober in Bad -Eriesbach stattfand , stellte
der Verkehreverein Karlsruhe an die Reichsbahndirektion Karls -
ruhe die Anfrage , bis wann mit der Eröffnung des durchgehenden
Betriebs auf der Murgtalbahn zu rechnen sei . Nach der darauf
Hingekommenen Antwort hängt die Vollendung und (Eröffnung dieser
äußerst wichtigen Linie von dem Fortschreiten der Bauarbeiten auf
wiirttembergischem Gebiet ab , voraussichtlich aber wird die Eröff -
?ung des Betriebes in der zweiten Hälfte des Jahres 1928 statt -
nnden .

Erweiterung des Waldshuler Dahnhofes.
= Waldshut . 25. Okt . Der Bürgerausschuß stimmte in seiner

gestrigen Sitzung einem Geländetausch zwischen der Stadt und der
Reichsbahn zum Zwecke des Ausbaues der Waldeckstraße und Er -
Weiterung des Bahnhofs zu. Auch wurden verschiedene Gebühren
°rhöht . Im Anschluß an die Bürgeraueschußsitzung hielten drei Be -
^ rber um den Posten eines Stadtbaumeisters für die Stadt
-Valdshut Vorträge .

Schulhausweihe in Kardhelim .
b . Hardheim , 2fi . Oktober .

Hardheim , die Zentrale des schönen Elstals , hatte gestern » inen
großen Festlag : Schulhausweihe . Dank der außerordentlichen
Initiative des Bürgermeisters Seeber wurde in Hardheim ein
Schulhaus erstellt , auf das die Gemeinde stolz sün kainn . Zwischen
„Altem Schloß " und Schüttungsbau gelegen , schließt >es harmonisch
den alten Schloßplatz ab und bildet so eine wcch/ce Zierde des
Ortes .

Nach dem Festgottesdienst . bei dem Pfarrer Hetlinger die
Festpredigt gehalten hatte , fand der eigentliche Weihnakt statt . Der
Bürgermeister begrüßte am Portal des neuen Schulhauses die zahl
reichen Gäste , ein Schlllerchor trug ein Weihelied vol . Kreisschul -
rat Gärtner - Mosbach entboi der Gemeinde auftragsgemäß die
Glückwünsche des Unterrichtsministeriums , Oberlehrer Rapp sprach
im Namen der Hardheimer Lehrerschaft . Pfarrer Hellinger
vollzog dann die kirchliche Weihe ! dabei kamen neue Schülerchöre
und Gesänge des Männergesangvereins und des Krrchenchors zum
Vortrag . Unter Führung des Bürgermeisters fand hierauf ein
Rundgang durch das neue Schulhaus statt . Man konnte sich
überzeugen , daß allen Bedürfnissen eines modernen Schulbetriebs
Rechnung getragen ist . Gleichzeitig aber spürte m« n überall den
Geist des echten Baukünstlers . (Die Pläne stammen von Architekt
Kuhn - Heidelberg , die örtliche Bauleitung lag in Händen von Archi
tekt Ackermann -Walldürn .) Im Untergeschoß befinden sich trefflich
eingerichtete Badeanlagen , Volksbad und Kinderbad . außerdem die
Küche für die Fortbildungsschule und da « Kabimett kür die Werk -
schule der Gewerbeschule . Der ganze Bau enthält in drei Stockwer -
ken 12 Schulräume und 3 Lehrerzimmer ; die beiden unteren Stock-
werke sind für die Volksschule , das obere für die Gewerbeschule be-
stimmt . Der ganze Bau zeugt von bester Arbeit , sowohl seitens
der Bauhandwerker —abgesehen von Dachdeckerarbeiten , Dampf ,
heizllngsanlagen und Lieferung der Schulbänke , wurden sämtliche
Arbeiten am Neubau von Hardheimer Unternehmern ausgeführt —
als seitens der Bauleitung .

Das Festessen wurde im ..Badischen Hof" eingenommen . Di «
Nachmittagsfeier fand in der Festhalle „zum Erftal " statt . Der
Bürgermeister begrüßte die inzwischen noch erschienenen zahlreichen
auswärtigen Gäste , so Landrat R o z z o l l i-Buchen . Landtagsabge ,
ordnetet H eck Kreisrat L i n k- Mudau , Bürgermeister Dr . Schmitt »
Buchen und Bürgermeister Dr . T r a u t m a n n-ÄZalldürn . Dann
gab er einen interessanten Rückblick über die Vorgeschkchte des
Baues . Im Jahre 1858 wurde das „Alte Schloß " von Ritter Wolf
Freiherrn v. Hardheim um den Preis von 22 800 Mart zu Schul -
zwecken erworben . In gesundheitlicher Hinsicht ließ der Vau viel zu
wünschen übrig . Am 2. April 1924 wurde von der Giemeindever -
waltung der Neubau beschlossen. Der Neubau nahm aber erst im
März 192g seinen Anfang . Die Gesamtkosten belaufen sich auf
320 000 Mark , wozu der badische Staat einen Zuschuß vo« 40 000 Mk .
genehmigt hat . Mit dem Dank an die Staats - üiü » Kieisbehorden
verband der Bürgermeister den herzlichen Wunsch , daß der neue
Bau ' " " " '

der
Bürgermeister L i n k-Mudau , der die erfreuliche Mitteilung machte ,
daß der Kreis zur weiteren Ausgestaltung der Gewerbeschulräume
einen Beitrag werde zur Verfügung stellen können , die Bürger -
meist «! von Walldürn und Buchen . Abgeordneter Heck teilte mit ,
daß der Eisenbahnbau Hardheim - ^Königheim die erste Strecke sein
werde , die zur Ausführung kommen werde . Zum Schluß sprachen
noch Geistl . Rat Stephan der viele Jahrzehnte Seelsorger der
Gemeinde war , Pfarrer Hellinger und Pfarrer C l o r m a n n
im Namen der kleinen evangelischen Gemeinde . Gegen 7 Uhr
schloß der Bürgermeister den offiziellen Teil der Feier , der durch
prächtige mehrstimmige Volkslieder , vorgetragen von Kirchenchor

. und „Liederkranz "
, verschönt worden war .

Großseuer.
--- Spechbach bei Heidelberg , 25 . Okt . In der Nacht auf Sonn -

tag brach in der Scheune des Friedrich Iungmann Feuer aus .
Dte Scheune und das Wohnhaus sowie die Scheune des Philipp
Edinger brannten bald lichterloh . Sämtliche drei Gebäude
find bie auf den Grund niedergebrannt . Mobiliar konnte gerettet
werden , dagegen das landwirtschaftliche Inventar nicht .
Da das Feuer vermutlich von unten ausbrach , kam auch noch ein
junges Stück Vieh des Friedrich Iungmann in den Flammen
um . Man vermutet Brandstiftung .

) ! ( Durlach , 26. Ott . (Liehmarkt verbot .) Weyarn Aufbruchs
der Maul - und Klauenseuche in Berzhausen muß der am W.
Oktober fällige Viehmarkt ausfallen . Die SchweineMürkte
an den Samstagen können voraussichtlich weiter stattfinden , nur
dürfen Prsonen und Tiere au « der Gemeinde Berghaufen den
Markt nicht betreten .

Pforzheim , 25. Okt . (Unfall .) Beim Überschreiten des
Bahngleises in Unterreichenbach wurde heute morgen der 68 Jahre
alter Arbeiter Jakob Keck aus Bieselsberg von einer Lokomotive
erfaßt und zur Seite geschleudert , wobei er einen Armhruch erhielt .
Man brachte den Verunglückten zur ärztlichen Behandlung nach
Pforzheim .

Cfh Bruchsal , 25 . Okt . ( Verschiedenes .) Der Oberpfarrer in den
hiesigen Strafanstalten , Albert Ebbecke , kann heute auf eine
30 jährige Tätigkeit in den Anstalten zurückblicken . — Die Frei -
willige Sanitätskolonne hielt ihre diesjährige General -
Versammlung ab . Dabei konnte ein überaus erfreuliches Erstarken der
Kolonne festgestellt werden . Die Mitgliederzahl ist von 40 Aktiven
im Januar 1927 auf 54 Aktive und 350 Passive angewachsen .

Aus der Deutschen Vvlkspartei.
Am Freitag wurde in Schopfheim eine Ortsgruppe gegriin »

det . Am Freitag abend veranstaliets die Ortsgruppe Lörracheine Mitgliederversammlung , in der Generalsekretär Wols über
das Reichsschulgesetz sprach . Am Sanstag nachmittag sand in
Doniueschingen die Eründungsoerjammlung des neuen Be »
zirksverbandes Donaueschingen -Engen statt : zum Vorsitzenden wurde
Amtsgerichtsrat Wogner - Donaueschingen gewählt . Am gleichen
Abend sprach Generalsekretär Wolf über die politischen und wirt »
schastlichen Probleme der Gegenwart . Zahlreich hatten sich am
Sonntag nachmittag rus den Bezirken Villing ^n -Wolsach die Partei -
freunde in T r i b e r g zusammengefunden . Generalsekretär Wolf
berichtete zunächst über das neue Wahlgesetz . Anschließend hieran
wurde der neue Bezirksvorstand gegründet und zum Vorsitzenden
Direktor Eronn - Hornberg gewählt . Den Abschluß der Tagung
bildete ein Vortrag des Generalsekretärs Wolf über aktuelle Tages -
fragen . Der Wahlbezirk Konstanz veranstaltete am Sonntag
eine Bezirksversammlung in Radolfzell . Die Ortsgruppen
Singen , Konstanz , Wangen usw . waren überaus stark vertreten .
Im Mttelpunkt der Tagung stand ein Vortrag des Landtaasabae »
ordneten Obkircher . Zur gleichen Stunde sprach in Müll -
h e i m Landtagsabiieoridneter Dr Mattes über die Sorgen des
Mittelstandes und der Landwirtschaft .

Demokratischer Parleilag .
Wie schon mitgeteilt , hält die Deutsche Demokratische Partei itt

Baden am Sonntag , den 30. Oktober , im Dreikönigssaale zu

tagsabgeordnete Dietrich über die Lage im Reich berichten . Di «
Reichstagsabgeordnete Frau Dr . Sauntet wird über die Schul «
frage sprechen . An die Vorträge schließt sich eine allgemeine Aus -
sprach« . Der Landesversammlung voraus geht am Samstag eine
Sitzung des erweiterten Landesausschusses . Dabei wird Geh . Rat
Prof . Dr . T h o m a - Heidelberg einen staatsrechtlichen Vortrag über
da ? Reichsschulgesetz halten .

Malsch bei WieSloch , 25 . Oft . (Den Berletmngen erlegen .)
Der durch « inen Motorradiinfall in Dislheim verunglückte Kauf «
mann Heß ist seinen Verletzungen erlegen .

»* Mannheim , 25. Okt . (Ein ehrlicher Find «» .) Ein Mann »
heimer Bürger , der auswärts ein Geschäft betreibt und am letzten
Sonntag spät abends samt seiner Gattin mit einem Betrag von
rund 700 Mark nach Mannheim zurückgekehrt war . stellte in der^ eidelberaerftraße das Geldsäckchen „ für einen Augenblick " auf ein~ . _ *0 ' l" " U Vl 11VH Vi« J)-. IUUHV « U | VII»
Schaufenster . Als er dann mit seiner Frau weiterging vergaß er ,das Söckchen mitzunehmen . Das Ehepaar hat dann noch zu Nacht
gegessen und erst später zu Hause den Verlust bemerkt . Man hieltdas Geld bereits verloren , da brachte am Montag morgen ein
junger Mann das Geldsäckchen mit dem unberührten Inhalt . Das
Ehepaar hat den ehrlichen Finder gut belohnt .

© Mannheim , 25. Okt . ( löblicher Absturz . ) Gestern nachmittag
nach 4 Uhr ist der 22 Jahre alte ledige Spengler Hermann Dietrich
aus Karlsruhe bei der Arbeit auf dem Dache eines Hanfes am
Stefanienufer in den Hof abgestürzt . Er hat sich so schwere Ver .
letzungen zugezogen , daß er bald nach seiner Einlieferung in das
Städtische Krankenhaus gestorben ist. Der Verunglückte war im
Begriffe , sich anzuseilen , hat aber dabei das Gleichgewicht verloren ,
wodurch der Absturz erfolgte .

0 Iffezheim , 24. Okt . (Streit .) Am letzten Freitag nachts kam
es am Rhein bei Söllingen zwischen Burschen vom Ort und dem
Personal eines holländischen Schiffes , das dort angelegt hatte , zum
Streit . Ein Schiffsmann schoß mit einer Pistole und verletzte einen
Burschen schwer im Unterleib . Die Untersuchung wurde sofort ein»
geleitet .

Offenbar « , 26. Okt . (Schießerei . ) Auf der Marlener Land »
>krajge hatte ein Zvjähriger Händler aus Kehl nach kurzem Wort »
streit aus emen Händler aus Schutterwald einen scharfen Schuß ab»
gegeben ohne zu tteffen . Der flüchtig gegangene Täter wurde kurz
darauf bei einer Razzia festgenommen und eingeliefert .

Emmendingen . 25. Okt . (Vom Königschießen ). Bei dem End »
und Konigschießen der hiesigen Schützengesellschaft ( für Großlaliber )wurde Theodor Lademann mit dem letzten Treffer S ^ ützenkonig
für das Schießjahr 1327/28 . Langjährigem Brauch entsprechend , war
auch diesmal der Königscheibe ein Zeitereignis zu Grunde gelextt
worden , und zwar das kürzlich eingeweihte Tannenberg - Denkmal .

" * v . jiaunnuTtTT « .ari u n a i,
Großkaufmann Karl RiNgwald , Sägebesit -er Karl D i e h r und
Redakteur Otto T e i ch m a n n erhielten die Ehrennadeln des Deut »
schen SchÜtzenbundes für 25jährige Zugehörigkeit zu dieser Verei »
nigung .

*" Freiborg i. Br ., 25. Okt . ( Eine begrüßenswerte Tat ). In der
vergangenen Spielzeit hat die Leitung des Stadttheaters 7058 Frei ,
karten an Kleinrentner . 2530 Karten an Sozialrentner . 2716 Kar¬
ten an Kriegsbeschädigte , »«30 Karten an Erwerbslose und 860
Karten an die Studentenhilfe unentgeltlich ausgegeben . In der
laufenden Spielzeit wird in gleicher Weise verfahren .

= Ehrenstetten . 25. Okt . (Neuer Poststempel .) Seit einigen
Tagen werden die von hier ausgehenden Postsachen mit einem
neuen Poststempelaufdruck versehen , der durchaus den Anspruch auf
Gefälligkeit machen darf . Der Text heißt : „Ehrenstetten - Breisgau ,bekannter Weinort . Heimat des berübmten Oelberger Weines ".
Figürlich ist noch eine Weintraube eingefügt .

I

Empfindliche Zähne
dürfen Sie nicht mit einer Zahnpasta behandeln , die durch ihre grobkörnige Substanz den
Zahnschmelz angreift . Nehmen Sie nur Odol -Zahnpasta, die Ihre Zähne schont, weil sie aus
feinsten Materialien hergestellt wird . Odol -Zahnpasta
wirkt antiseptisch, macht die Zähne blendend weiß und
schmeckt angenehm erfrischend . Die Tradition
der weltbekannten Odol -Werke bürgt Ihnen für
unerreichte Qualität der ODOL ' ZAHNPASTA -
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 26 . Oktober.

7V. Geburtstag Karl Triers.
Altstadirat Karl Trier , Architekt und Baumeister , Mitinhaber

des Baugeschäfts Trier & Eros in der Ritterstrahe in Karlsruhe ,
vollendet heute sein 70. Lebensjahr . Ein außerordentlich großer
Kreis von Freunden und Bekannten gedenkt am heutigen Tage
dieses hochgeschätzten, geehrten und geachteten Bürgers und ruft ihm
ein herzliches Ad multos annos ! zu . Wer Gelegenheit hat . Karl
Trier bei seiner recht umfangreichen Tagesarbeit zu beobachten,
der sieht dem geistig überaus regen Schaffer und dem körperlich
sehr frischen und lebendigen Mann nicht an , daß er der Lenze
fiebenzig bereits hinter sich hat , daß er hinter sich hat ein Leben
voller Arbeit , die nicht immer gerade die leichteste und die ange-
nehmste gewesen ist.

Karl Trier wurde am 26. Oktober 1857 als Sohn des Stein -
Hauermeisters Karl Trier in Karlsruhe geboren. Den frischen ge-
weckren Knaben schick :« sein Vater in das Realgymnasium . Nach be-
ftandenem Abitur bezog der forsche Jüngling das Karlsruher Poly¬
technikum lTechnische Hochschule) , um das Baufach zu studieren
( 1877) . Als krasser Fuchs sprang er im gleichen Jahr bei der Bur -
schenschaft „Arminia " ein , deren Band er heute noch mit Stolz trägt
und deren heulige Aktioitas seinen Rat wohl zu schätzen weiß. Die
Studentenzeit war für Trier eine Zeit ernster Arbeit und mit
großem Fleiß besuchte er die Kollegia , dabei seine Pflichten als
Waffenstitdent nicht vernachlässigend. Im Jahre 1880/81 genügte er
beim 1. badischen Leib-Grenadier -Regiment als Einjährig -Freiwilli -
ger seiner Militärdienstpflicht und das mit Erfolg , denn bereits im
Dezember 1883 erfolgte seine Ernennung zum Reserveoffizier. Just
um die gleiche Zeit hatte er seine Studien als Architekt beendet. Nun
begann die praktische Arbeit des Lebens. Zunächst war er beruflich
tn seiner Vaterstadt tätig . Dan » lockten ihn die architektonischen
Schönheiten der alten Kaiserstadt Wien , in der er viel sah und
lernte . Auf Wien folgte das damals außerordentlich stark auftretende
und sich raumlich ausdehnende Berlin , das er sich als Arbeitsfeld
auserkoren . Drei Jahre hielt es den rastlos Vorwärtsstrebenden in
diesen beiden Kulturzentren . Im Herbst 1886 trat er eine längere
Studienreise nach Italien an , die er bis zum Mai des folgsnoen
Jahres ausdehnte . In seine Heimat zurückgekehrt , übernahm er om
1. Januar 1888 zusammen mit Friedrich Eros hier das ehemalige
Eraf '

sche Baugeschäft. aus dem sie die Firma Trier & Eros schufen.
lieber ein reiches fachliches Können und Wissen verfügend, als

angesehener Bürger geschätzt und geachtet , war es ihm bestimmt,
auch außerhalb seines eigentlichen Geschäftsbereichs eine groye Rolle
zu spielen und zwar besonders in seiner Berufsorganisation und
im kommunalpolitischen Leben seiner Vaterstadt . Wir nennen hier
einige Daten : Seit 1905 ist er in der Südwestlichen Bauaewerks -
berufsgenossenschaft ehrenamtlich tätig ; im Jahre 1922 hat er den
Vorsitz im Eenossenschaftsoorstand übernommen . In der Karlsruher
Vau - und Maurermeisterinnung wirkt er seit Jahrzehnten als Vor-
fitzender . In hervorragendem Maße war Carl Trier an der Grün -
dung des Landesverbandes Baden des Deutschen Arbeitg ?berbundes
für das Baugewerbe , dessen Vorstand er als geschäftsführendes Vvr-
standsmitglied angehört , beteiligt ; seinem Bezirksverband Karls -
ruhe , dem Baugewerbeverband Karlsruhe steht er seit seine/n Be-
stehen als Vorsitzender vor . Viele wertvolle Arbeit hat er als Bei-
fitzer der Landesversicherungsanstalt , als Bausachverständiger, als
Mitglied des Schatzungsrates der Steuerbehörde und als Mitglied
des Aufsichtsrates der Karlsruher Vereinsbank , dessen Vorsitzender
er jetzt ist. geleistet. Man berief ihn , wie schon angedeutet , auch
in das Karlsruher Stadtparlament .

Lange Jahre war er Stadtverordneter und von 1918—1922 Stadt »
wt . Von 19U2 bis heute ist er Mitglied der stadlrätlichen Schätzungs-
kommission für Liegenschaften, die ihn bereits vor mehreren Jahren
zu ihrem Obmann gewählt hat . Erwähnt sei , daß er auch dem Ver-
waliungsrat der Städtischen Sparkasse angehört . Aus obigem ist
zu ersehen , daß die Zahl der Ehrenämter , auf die Trier durch das
Vertrauen seiner Kollegen und Mitbürger berufen worden ist, nicht
gering ist und doch macht diese Aufzählung keinen Anspruch auf
Lückenlosigkeit . An der Entwicklung der Stadt Karlsruhe hat er
durch seine umfangreiche Tätigkeit auf den verschiedensten Gebieten
aktiv lebhaftesten Anteil genommen.

Wenn Karl Trier heute in einer beschaulichen Stunde einen
Rückblick auf diese sieben Jahrzehnte wirst , dannn kann er das mit
großer seelischer Befriedigung tun , denn sein ganzes öffentliches
Wirken ist gekennzeichnet durch Selbstaufopferung für die Allgemein-
heit und durch Selbstlosigkeit gegen sich . Sein immer den Ausgleich
und die Versöhnung suchendes Wesen , seine persönliche Bescheidenheit
und Anspruchslosigkeit, sein großes Verständnis für die Nöte anderer
ließen ihn werden einen Diener des Volkes, dessen höchstes inneres
Glück es ist , andern helfen, andere unterstützen, anderen mit Rat
und Tat beistehen zu können . Sein Name hat daher im ganzen badi -
fchen Land und weit darüber hinaus einen guten Klang und über
das ganze Land sind jene in großer Zahl verbreitet , deren Sympa¬
thie in höchstem Maße er sich erworben hat und die wünschen , daß
er in der gleichen Frische und Rüstigkeit wie bisher weiter wirken
viöge, solange es ihm gefällt . m . h.

#

— Autostraße Hansastädte—Basel. Der Verein Hafraba , die
Handelskammer für die Kreise Karlsruhe und Baden und der Ver-
lehrsverein Karlsruhe versenden soeben die Einladungen zum Be-
such der in der Zeit vom 30 . Oktober bis 3 . November d . I . im
Obergeschoß der Städtischen Ausstellungshalle stattfindenden Aus -
stellung des Planmaterials und der sonstigen Entwurfsarbeiten
für das von der Hafraba ausgearbeitete Projekt einer Autostraße
Hansastädte—Basel und zu der Sonntag den 30. Oktober d . I . , vor-
mittags 11 % Uhr, im großen Konzerthaussaal stattfindenden Er -
ösfiiung der Ausstellung . Bei der letzteren wird der 1. Vorsitzende
der Hasabra , Herr Geh . Regierungsrat Professor Otzen an der Tech¬
nischen Hochschule in Hannover , über das Autostraßen -Problem
sprechen . Als . weitere Redner haben sich zur Verfügung gestellt ver
2 . Vorsitzende der Hafraba , Herr Oberregierungsrat Dr . Zierau
h .er. und Herr Bürgermeister Dr . Schneider , der zu der Ein -
fügung des Projektes in den Karlsruher Generalbebauungsplan
Stellung nehmen wird . Der Eintritt zur Ausstellung und zu dem
Eröffnungsakt im Koi ^ erthaus ist für jedermann frei . Das Parkett
ist den eingeladenen Kästen ( Behörden , Vereinen , Schulen u . dergl . )
vorbehalten , die obere Galerie ( Mitte und Seite ) dem sonstigen
Publikum ; für letzteres werden in der Ausknnftsstelle 2 des Ver -
tehrsvereins . Kaijerstr . 141 , Einlaßkarten kostenlos abgegeben.

) ( Karlsruher Mänueriurnverein . Wir machen auf Sie am « a in S .
tag . den 2 9 . Oktober , abends 8 Uhr , in den Täten der l '>clclllchaft
Eintracht stattfindenden Tanz Unterhaltung des Vereins » och-
male uufmerlsam

Karlsruher Beztrksrat.
Der <nn DienS^ag vormittag S Uhr durch den AmtSvorstand ,

Landrat ' Dr . Ba ur eröffneten und geleiteten Sitzung lagen wieder-
um 5 verwaltungsgerichtliche Sachen , Klagen von Bezirksfürsorge -
verbänden , Kostenersatz für Unterstützung hilfloser Personen , vor.

An Verwaltungssachen gelangten die Anträge einer
Anzahl Hausbesitzer im westlichen und südwestlichen Stadtte ' l von
Karlsruhe aus Entscheidung über die Beitragspilicht zu den Kostender Gehwegerneuerung vor ihren Häusern zur Verhandlung . Die
Antragsteller wurden mit ihren Gesuchen abgewiesen ; es bleibt
bei den Entscheidungen seitens der Stadt . — Die beantragte Aende-
rung der Baufluchten im sog Seldcneck' scher, Feld und der Bauplatz -
umlegung daselbst wurde nach den Plänen der Stadt zugestimmt.

Folgende Konzessionsgesuche kamen zur Beranmg :
Das Gesuch des Franz Rinschler für die Wirtschaft zum . Prin¬
zen Ludwig "

, RllPpurrerstraße 23 : des Karl Rolle »m Verlegung
seiner Konzession von der Wirrschaft zur „Neuen Wacht ' nach dem
. Württemberger Hof"

. Uhlandstraße 26 : des David K a r ch e r um
Aenderung seiner Schankwinschaftskonzession in eine Gastwirtschafts -
konzess'on für die Wirtschaft zum . Goldenen Anker "

. Lamevftras-e 30
in Mühlburg ; des Gustav Zillv für die .Alte Brauerei Eglau " ,
Herrenstraße 21 in Durlach . Alle diele Gesuche fanden die Zu -
st i m m u n g des Bezirksrats , ebenso das Gesuch der Freien
Turnerschaft in Forchheim zur Errichtung eines Schlachthauses mit
Wurstküche für das Gasthaus zum . Schwanen " daselbst

Weiter wurde genehmigt das Gesuch des August Traut ,
seither zum . Stuttgarter Hof" ( früher . Bratwurstglöckle " ) zur Er -
öffnung eines Hotel -Restaurants in der Ettlingerst ''aße 12 lEcke
Ettlingerstraße und Am Stadtgarten . nächst dem Bahnhos ) . Das
Anwesen gehörte seither der Arbeitshilfe , G . m . b . H . ( Deutsche Be¬
kleidungsindustrie G . m . b . H .) .

Friseur Karl Berg er , Zirkel Bs , hier , sowie Schreiner Fried -
rich Drodt von h' er, haben um Verleihuna der Befugnis zur An-
leituug von Lehrlingen nachgesncht . welchem Verlangen stattgegebenwurde .

Max Sieserer in Oestringen klagte gegen die Stadt Karls -
r iche wegen Vergnügüngssteuerbescheid . Dieser Klage wurde statt -
gegeben , so daß er die geforderte Steuer nicht zu bezahlen
braucht. — Neben kleineren Vorlagen wurden in nichtöffentlicher
Sitzung einige Gemeindevoranschläge , Gemeindebeschlüsse und Ab-
hörbescheiden die Genehmigung erteilt .

KrisenunterstA ung für Arbeitslose .
Das Reichsaibeitsministerium hat über die Gewährung von

Arbeitslosenunterstützung als KriseuunterstiiKung nach Anhörung
des Verwaltungsrates der Reichsanstalt für Arbeitsvermitt .ung und
Arbeitslosenversicherung eine gesetzliche Aenderung getroffen , die
über die Höhe der Krisenunterstützung bestimmt, daß für Anaehörigeder Lohnklassen VI und Vll die Sätze der Lohnklasse VI , für Anae-
hörige der Lohnklassen VIII und IX die Sätze der Lohnklasse VII
und für Angehörige der Lohnklasien X und XI die Sätze der Lohn-
klaffe VIII im allgemeinen als Höchstsätze gelten .

Die Höchstdauer der Krisen unter stützung beträgt
20 Wochen . Den Vorsitzenden der Arbeitsämter wurde jedoch dje
Befugnis eingeräumt , die Krifenunierstützunq auf einen kürzeren
Zeitraum zu beschränken , wenn begründete Aussicht besteht , daß es
dem Arbeitslosen möglich sein wird , sich innerhalb dieses Zeitraumes
durch eigene Bemühung eine Arbeit zu verschaffen , deren Ablehnung
die Entziehung der Unterstützung nach sich zöge. Die Krisenunter -
stützung darf zusammen mit den Einnahmen des Arbeitslosen unv
seiner Angehörigen in den Klassen I und II 80 v . H . , in der Klaffe
III 7» v. H . , in der Klasse IV 72 v . H., in den Klassen V und VI
65 v . H . , in der Klasse Vll 62,5 v . H . , in der Kla ^e VIII 60 v . H.des Einheitslohnes nicht übersteigen, der für Bemessung der Unter -
stützung maßgebend ist

Als Angehörige des Arbeitslosen im Sinne dieser Verordnung
gelten der Ehegatte , die Eltern , Voreltern und Abkömmlinge, alle ,
soweit sie mit dem Arbeitslosen im gleichen Haushalt leben. Fürdas Maß der Unterstützung sind auch die Einnahmen des Arbeits -
losen und seiner Angehörigen ausschlaggebend, soweit nichts Ab-
weichendes bestimmt ist . Unberücksichtigt bleiben Unterstützungen,die der Arbeitslose auf Grund eigener Vorsorge für den Fall der
Arbeitslosigkeit bezieht, Leistungen der Wochenhilfe und der Fami -
lienroochenhilfc, Pflegezulage , Führerhundzulage und Zusatzrente
nach dem Reichsversorgungsgesetz sowie Leistungen der öffentlichen
Fürsorge auf Grund der Verordnung über die Fürsorgepflicht, ins -
besondere Leistungen der Wochenfürsorge, ferner 50 v . H . der Ein -
nahmen , die Angehörige des Arbeitslosen aus eigener Beschäftigung
haben , mindestens jedoch für jeden dieser Angehörigen 17, v . H . des
Arbeitslohnes des Arbeitslosen , zugunsten der Angehörigen des
Arbeitslosen , die keine Einnahmen aus eigener Beschäftigung haben,
je 15 v . H . des Einheitslohnes des Arbeitslosen . Diesen Angehörigen
stehen Geschwister des Arbeitslosen insoweit gleich , als sie keine
eigenen Einnahmen haben . Auf den Familienzuschlag anaercchnetwerden Renten , die Angehörige des Arbeitslosen auf Grund des
Reichsversorgungsgesetzes beziehen , Pflegegeld und Unterhaltung ? -
rente für ein minderjähriges Kind . Im übrigen bleiben d '

ese Be-
züge unberücksichtigt . Für die Anrechnung von Einnahmen aus Ee-
legenheitsarbeit gelten die seitherigen Bestimmungen .

Die Verwertung von Besitz darf bei der Bestimmungdes Umfanges der Krisenunierstützung nicht in Betracht gezogenwerden , wenn sie eine unbillige Härte für den Arbeitslosen oder
seine Angehörigen bedeutet . Dabei wird insbesondere die Lebens-
Haltung des Arbeitslosen berücksichtigt . Kleinerer Besitz, insbefon-
dere Spargroschen, angemessener Hausrat oder ein kleines Haus -
grundstück , das der Arbeitslose ganz oder zum größten Teil mit
seinen Angehörigen bewohnt , darf für die Beurteilung der Bedürf -
tigkeit ebenfalls nicht in Betracht gezogen werden.

Im übrigen gelten für die Empfänger von Krisenunierstützungdie älteren gesetzlichen Bestimmungen sonie die Richtlinien , die der
Verwaltungsrat der Reichsanstalt aufstellt. Für Arbeitslose , die
beim Inkrafttreten der Eesetzesänderung ab l . Oktober >927 bereits
Krisenunterstützung beziehen, oder nach dein 30. September 1927 aus
Arbeitslosenunterstützung ( Erwerbslosenunterstützung ) , die sie beim
Inkrafttreten des Eeletzes bezogen , in die Krisenunterstükung über-'
treten, ' wird bis zum 28 . März die Bedürftigkeit weiterhin nach den
Grundsätzen beurteilt , die in den Artikeln 3a bis c der Ausfiihrungs -
oorschriften zur Verordnung über Erwerbslosenfürsorge enthalten
sind . Scheiden Personen der vorgenannten Art aus der Krisenunter -
stützung aus , weil sie eine Arbeit aufgenommen haben , und werden
sie nach einer Arbeitnehmertätigkeit von mindestens 4 Wochen wie¬
der erwerbslos , so bemißt sich die Krisenunterstützung nach obigen
Richtlinien .

« -
Die goldene Hochzeit begehen am Donnerstag , den 27 . ds . Mts .

Privatier August Steinmann und Gemahlin in vrller Rüst '
g --

keit bei bester Gesundheit . Den alten Leuten , besonders dem Jubi -
lar , kann man trotz ihrer 80 be,w . 70 Jahre , noch oft im Durlacher
Wald auf ihrem Weg nach Ettlingen , oder bei ihren täglichen
Spaziergängen auf den Lauterberg begegnen. Die Iubilare hattenein Menschenalter ( 48 Jahre ) am Werdcrplatz ein gemischtes Waren -
geschäst , das sie in den letzten Jahren speziell in Fahrrad -

' und
Nähmaschinenartikel ausdehnten .

Karlsruher Kerbfttage 1327.
Anerkennungsschreiben der Stadtverwaltung an den BerkehrSverein .

Für die Vorbereitung und wohlgelungene Durchführung der
. Karlsruher ^ Herbsttage"

. vor allem ihrer Höhepunkte, des 1. und
2 . Oktober ( Südwestdeurscher Heimatabend und Umzug „ Im Zeichendes Verkehrs " » hat die Stadtverwaltung dem Karls -
ruher Verkehrsverein in warmen Worten Dank und An«
erkennung ausgesprochen Die rastlose Arbeit des Perkebrsvereins
war nichi umsonst; denn auch die Veranstaltungen dieses Jahres
sind für die Stadt in kultureller , Verkehrs - und wirrschaltsvolit scher
Hinsicht ein Gewinn gewesen. Sie werden bei der Bevölkerung , wie
auch bei den zahlreichen Fremden , die in diesen Tagen unsere Stadt
besuchten , in bester Erinnerung bleiben.

Der Kino-Monat Oktober.
Der Festspielgedanke ist antiker Herkunft. Die Olympischen

Spiele der Griechen sind die ältesten Zusammenkünfte großer
Menschenmassen gewesen , zu dem Zwecke eine feierliche religiöse
Handlung gemeinsam abzuhalten . Bis in die heutige Zeit hat sich
dieser Gedanke in den Bayreuther und Salzburger Festspielen er-
halten .

Die jüngste Kunst , die des Films , ist bisher noch nicht so ein-
heitlich und stark vor die Oeffenllichkeit getreten wie die alten
Künste. Das hat darin seine Urach ? , daß das Lichlfpiel eben erst
jetzt die erste Phase seiner Existenz hinter sich hat . daß es bisher
noch etwas Unfertiges , etwas im Werden Begriffenes war . EinUeberb' ick konnte nicht gewonnen werden. Was bis vor wenigen
Jahren dem Publikum der Welt gezeigt wurde , das waren eigent-
lich die ersten Geh - und Tastversuche einer in den Kinderschuhen
steckenden Kunst.

Heute aber hat sich manches gewandelt . Heute hat der Filmseinen Charakter vereinheitlicht und die Verschiedenartigkeit der
Stoffe darf darüber nicht hinwegtäuschen daß die Technik und die
Betrachtung der Dinge im Film bei aller Universalität doch schonein geschlossenes, wohl organisiertes Gefüge zeigt. Deutschland und
Amerika sind die Führerländer des Films geworden , sie beherrschen
nicht nur materiell den Weltmarkt , sondern sind auch tonanaebend
geworden für den Geschmack, in dem produziert wird . Deutschlandund Amerika haben der Welt die größten Leistungen aus dem Film -
gebiet der Vergangenheit geschenkt, und heute scheint der Zeitpunkt
gekommen , da es möglich ist, im »Rahmen eines Festmonats die
Gipfelleistungen der deutschen und amerikanischen Filmkunst zuzeigen . Festspiele sind immer Werbespiele gewesen . Der gebildeteDeutsche steht heute dem Fi ' m noch zu einem großen Teil ablehnendgegenüber. Man kann nicht immer sagen , mit Unrecht . Es gibtder bösen Erinnerungen genug die feine und kultivierte Men ' chenaus den Kinotheatern gescheucht haben . Es gilt nun fetzt denFilm von heute zu zeigen , wie er ist, um die wertvollste Schicht des
deutschen Volkes einer Kunst zu gewinnen , deren Gegenwart grösserist als ihre Vergangenheit .

Der Gedanke , den Film von heute im Rahmen eines Feffsniel-
Monats im ganzen Reiche zu ze

' aen , wurde von der gewaltigstenFilmgesellschaft, die die Spitzenleistungen der Ufa , der Varamo " ntund der Metro -Goldwnn -Maner herausbringt aufgegriffen DieParufamet laßt heute die Fanfare ertönen - Kommt ins Kina ! Sehtden <ytlrn von heute ! Dieser Film ist etwas Neues etwas anderesgeworden in den letzten Jahren . Er -st heute eine der köstlichstenErrungenschaften der Kunst und der Technik . Der Varukamet ge¬boren die bedeutendsten Künstler der Leinwand an : Emil ^ annings .Ramon Novarra Willi Fritsch Pola Negri . Lil>i " n Gifh, ficnOT
■ Haroid Lloyd, Lon Choney und Olga Tschechows diegrößten Namen in den stärksten Firmen .

uit Kino -Monat Oktober wird ein Filmfest werden , wie esDeutschland noch nie gesehen hat.
rt

Znm Tode des verwaltungsobersekretSrs Josef Fisher , der testenSamstag auf dem hiesiaen Friedhof unter großer Beteiligung dcrKarlsruher und Beiert -Heimer Bevölkerung und der Turnerschaft desZZarlsruher Turnaaues zu Grabe getragen wurde wird uns nochgeschrieben : Mit Josef Fischer ist ein gutes Stück alter Traditiondes früheren Obrigkeitsstaates dahingegangen . Nahezu 30 ">iah ' ect beim Staats ministen um als Expedit or tätig . Durch
"
leine

^5^ 'KMphnchen Zähigkeiten war er berufen , die repräsentativenSchreiben des Eroßherzogs und der vormaligen Staa ^sminisi ^r
Ä diese Kunst hat er auch nach Umwälzung der politi¬schen Verhaltnine der neuen badischen Regierung zuteil werdenlasjen. Wie manche Glückwunschbedachte , alte , goldene Hochzeitspär»Inn oder alte , langgediente Arbeiter und Arbeiterinnen oder Dienst«boten mögen die wunderbaren Schriftzüge dieses stillen Künstlersbewundert haben. Kalligraphen von der Qualität Fischers , dieihre Kunst mit der Schnelligkeit eines gewöhnlichen Schreibers hin»
geworfen haben , gibt es leider wenige mehr. Sie sind ein Opfer derZeit geworden . Die Maschine hat sie verdrängt .

s Voran zei gen der Beranslatter . |
=f= Das Fest ..Tanz und Mode« am nächste

~
n

~

Sonntag
( 6 — 1 Uhr) in sämtlichen Räumen der Karlsruher Festhalle begeg -
» ei allgemeinem Interesse . Zu den vorführenden Geschäften ist nochdie Firma Dreyfuß u . Siegel getreten . Die Firma wird eine um -
fassende Schau deutscher und orientalischer Tcppiche bringen Dem
glänzenden Programm gibt das mit Teppichen. Pflanzen und
neuartigen Klubmöbeln der Firma Marr geschmückte Podium einen
würdigen Rahmen . Ein langer Laufsteg ermöglicht den gutenUeberblick von allen Plätzen . Durch die Mitwirkung der erstenSolo -Tanzkräfte der großen Theater Frankfurt , Karlsruhe und
Freiburg in Verbindung mit den anderen prominenten Tanzkün 't«
lern werden Darbietungen von hohem künstlerischen Wert und rei»
zender Mannigfaltigkeit geboten, wie sie in solcher Reichhaltigkeit
wohl selten zu sehen sind . Die Begleitung der Vorführungen wird
durch ein 18 Mann starkes Jazz -Orchester durchgeführt Für den
anschließenden Ball wechselt im neurenovierten großen Saal vas
Harmonie -Orchester mit der Feuerwehrkapelle in den neuesten
Schlagern , sodaß hier ununterbrochen dem Tanz gehuldigt wird.
Im kleinen Saal sp ' elt die Jazz der Polizeimusiker. Diese groß-
zügige Sonntag -Veranstaltung ist zugunsten des Bootsparkes des
Karlsruher Rudervereins o . 187 9. Im Vorverkauf ,
der bereits lebhaft eingesetzt hat , werden die Karten zu bedeutend
ermäßigtem Preise abgegeben, da mit einem vollbesetzten Haus ge -
rechnet werden mug

) ( Porträt , Dr . »iiticlmnyer . Dr . Rittelmaner wird deute « t > I t >
w v ch. den 26 . Oktober , 8 Uhr , im HauX ' lSknmmer - Taal nochinels
sprechen über das Thema . Die Weibe zum wienichen durch die ülieiMche» '
wciiie -Haildlnng " .

X Slavi - iab ' vd Mar Pourr Heute , Mittwoch , den 2S. Oktober ,
fmdet abends 8 Uhr im Eintrachtsaal dcr anaekttndiate Klavierabend
des bekannten Pianisten Professor Mar Pauer statt . Karten sind ;>»<!>
im B 'irverkaiil bei Kurt Neuseldt und ab 7% Uhr an der Abendk ' ll«
, u haben .

) | Endlicher Srieaerbnnd . 5>ci dem am 27. Oktober , abend ? 8 Uhr
in dcr Eintracht stattfindenden Wohltätigkeitskonzert .»>ird in Merk deö
einheimischen Dichters . Sosrat Pierordt . in dcr Vertonung » on Krau
Poigt -Tchweikert , wclchc sic dem Tichter , » scincm siebziast .' n GeburtS '
taae gewidmet hat , erstmals zum Vortrag kommen , strau Sioigt -Schweikeri
wird ihre Kompositionen selbst am Kliigel bealeiten . während , wie ansc -
kündet , die übrigen Werke durch Herrn Generalmusikdirektor KrioS be
« leitet werden .

bieten Gewähr für die
JMAGEIfflehchbvühwürfeln

{ die \
■gelb-rote
{Banderole,
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Neue Mittel für den Karlsruher Wohnungsbau.
Einstimmige Annahme der stadlrättichen Vorlage . — Ablehnung der fozialdemokr . Abärdernngsanlräge .

S . Karlsruhe, 25. Okt.
Wieder einmal hat sich der Karlsruher Bürgerausschug ein-

>̂ end mit dem Wohnungsbauproblem und der Wohnungsbautätig-
« t beschäftigt . Betrachtet man das Ergebnis der beinahe drei-
Endigen Verhandlung , so kann festgestellt werden, daß auch die
" 'Jen Reden , die gehalten wurden, kein Jo : a änderten an dem
^ »tischen Vorschlag, wiederum 2 350 000 Mark für die Förderung Us
Wohnungsbaues zur Verfügung zu stellen . Der Grundgedanke des
Bürgermeisters Schneider, dah die beste Wohnungspolitik darin
°k>ehe . dah möglichst viel und gut gebaut werde, wurde von allen

Arteten dadurch zu eigen gemacht , dah sie einmütig der Vor -
° ge des Stadtrat « zustimmten .

. Bemerkenswert war , dah die Sozialdemokraten ihren Antrag,
das letzte Mal zur Absetzung der Vorlage von der Tagesordnung

lehrte, und in dem gefordert wurde, daß Bauzuschüsse nur für Klein -
Ahnungen gegeben werden dürften , selbst zurückzogen und durch'>»en wesentlich gemilderten Antrag ersetzten . Aber auch dieser war
' 'grntlich überflüjsig, da die Stadt von jeher schon eine gewisse
^ affclung bei der Gewährung v«n Bauzuschüffen beachtet hat .

war aber der Antrag, die Stadtverwaltung solle in den mit
^ dtischen Zuschüssen erbauten Häufern die Mieten festsetzen. Aber
^ ch dieser Antrag stieß auf starken Widerspruch, selbst vom städtischen"

°!>ierungstisch aus. Es blieb bei dem bekannten Hoftrost der „wohl¬
wollenden Prüfung .

"
Im allgemeinen war es kaum etwas Neues , das man in der

5% n Debatte zu hören bekam . Auf der einen Seite redete man
wieder einmal von Mietwucher und verwerflicher Bodenspekulation,
wahrend man auf der anderen Seite die Mietsteigerungen als
^ angsläusige Erscheinungen der Inflation und einer verfehlten
Änzpolitik hinstellte , Fragen, über die man im Karlsruher Bür --
^ rausschug wohl auch nicht einig werden dürfte , wenn die Vertre -
j?1 der Parteien mit Engelszungen reden würden . Darum war die
viage so vieler am Schlüsse der Debatte verständlich, die lautete:
"Zu was hen mer jetzt des Kröttle g

' fresse."

(Sitzungsbericht .)

Oberbürgermeister Dr. Finter eröffnet die Sitzung 5 .15 Uhr.
Beim Namensaufruf sind 83 Mitglieder anwesend. Das Haus

R beschluWhig.
Zur Beratung gelangt die Vorlage über den Wohnungsbau

i82 ' . ^ n der Vorlage beantragt der Stadtrat , den für Förderung
? 3 Wohnungsbaues im Rechnungsjahr 1927 zur Verfügung stehcn-

Betrag von 7 535 000 Mark um die Summe von 2 350 000 Mark .
Bl» auf 9 885 000 Mark zu erhöhen.
* Hierzu lag ein sozialdemokratischer Antrag vor , in dem verlangt
,

Urde. daß nur für kleine Wohnungen von 2—3 Zimmern Bau-
'^chiisse gegeben werden sollen.
, Stadtv. Frl . Leiser sAufwertungspartei ) ist der Ansicht , daß die
"tyc Wohnungsnot nur auf den Aufwertungsschwindel und den
^uationsbetrug zurückzuführen sei . Die Wohnungsnot sei ein Fluch

/ k böjen Tat . Es sei auch ein Unrecht , daß man die Gcbäud»-
Mersteuer für Neubauten verwende, statt sie den durch die Infla -
v.°n Geschädigten zu geben . Ebenso müßten die Mieterhöhungen

geschädigien Hypothekcngläubigern zukommen . Der Einschrän-
i;n8 der Bauzuschüsse auf Zwei- und 'Dreizimmerwohnungen könne
„

e
." ich! zustimmen. Zu erwägen sei auch , ob anstelleti *" "" zuiiiminen. ou eimum-' ii >c > uuu», im uiincuc der Bauzuschiiiie

ii ®" Zinszuschüsse gegeben werden sollen . Zum Schlüsse faßte sie
E*1 Forderungen zusammen: Wiederherstellung des Vo'

.ksvermögens
erhöhte Auftvertung der Hypotheken, Schaffung von billigem

^ Zelände und Senkung der Baupreise .
», . Der Oberbürgermeister gibt einen sozialdemokratischen

Änderungsantrag bekannt , in dem verlangt wird , daß
.städtischen Bauzufchüsse vorzugsweise für Wohnungen von

und drei Zimmern gegeben werden, daß Bauzuschüsse für
juojjr

— -• -- --- ^J„T Ie Wohnungen prozentual abgestuft und nur dann gegeben
üii » . wenn die Gewähr vorhanden sei , daß die Neubauten nichtwenn oie
ĵ .wekulativcn Zwecken errichtet werden. Außerdem wird verlangt,

die Mieten in den Häusern , die mit Hilfe städtischer Mittel er-
u t werden, von der Stadt geprüft und festgesetzt werden.

k Jtadtv . Dr . Engler sSoz .) begründet eingehend den Antrag .
I. . ' st der Meinung , daß heute viele Neubauten erstellt werden zu
I^ ^ ativen Zwecken. Daß man auch billigere Wohnungen bauen

e ' Zeige die Gartenstadt . Das müsse aber auch dem privaten
p. ^Unternehmer möglich sein . Pflicht der Stadt fei Wohnungs -

zu treiben , aber keine Baulpekulationsvolitik . Man dürfe
$?;. Zugeben , daß private Bauunternehmer sich aus öffentlichen" teln bereichern.
fcif Bürgermeister Schneider stellt fest , daß heute schon eine Ab -
w Wft in den Bauzuschüsien vorhanden sei . denn die Stadt gebe
„

-Wart für die ersten 50 am , 50 Mark für die nächsten 50 qm und
2o Mark für die weiteren qm .

Stadtrat Bauer (Komm.) wendet sich entschieden gegen jede
Bezuschussung der privaten Bauunternehmer , da diese mit den
öffentlichen Mitteln Wucher treiben . Die Stadt müßte mit den
öffentlichen Mitteln die Neubautätigkeit in eigene Regie überneh-
men. Es mühte auch der Baustoffwucher bekämpft werden. Nicht
durch Lohnerhöhungen werden die Neubauten verteuert , sondern
durch die hohen Bankzinsen und die hohen Baustosfpreife. Die
Mietzinseniöhung für Wohnungen in alten Häusern sei eine groye
Ungerechtigkeit. Die Häuser seien ein krasses Ausbeutungsobjekt
für die Hausbesitzer. Die Gebäudesondersteuer müsse restlos dem
Wohnungsbau zugeführt werden Das ganze Wohnungsproblem
werde von den Hauseigentümern sabotiert .

Stadtv Klingenfuh (Bürgerl. Vgg. ) tritt ebenfalls dafür ein.
dah die Gebäudefondersteuer restlos dem Wohnungsneubau zuge-
führt werde. Bei den Neubauten sollte der Hochbau mehr berück-
sichtigt werden als der Flachbau . Die Häuser in der Parkstraße
seien ein abschreckendes Beispiel im Regiebau , Diejenigen , die
für diese Bauten verantwortlich seien , sollten photographiert und
auf dem Marktplatz ausgestellt werden. (Heiterkeit .) Den Antrag,
nur Zwei- und Dreizimmerwohnungen zu bezuschussen. müsse er
entschieden ablehnen Es werde niemand bauen , wenn eine neue
Zwangswirtschaft in Aussicht fei . Mit der Rentabilität der
Häuser sei es auch früher nicht weit her gewesen . Er kenne Haus -
eigentümer . die bescheiden im 5 . Stock wohnten und die besseren
Räume vermieteten , um etwas Geld zu verdienen .

Stadtv. Braun ( Dem.) bekennt sich dazu, dah er auch sckuld s? i
an der Errichtung der Häuser in der Parkstraß « . Wenn man sein
Bild auf dem Marktplatz ausstelle, dann sollte man au <5 die Bilder
von solchen Leuten ausstellen , die die ungesunden Mietskasernen
erstellt haben. Die absolute Beschränkung der Bau?uschüsse auf
Zwei- und Dreizimmer -Wohnungen wäre der Ruin der Bauge¬
nossenschaften . Die Zweizimmerwohnungen seien ein Notbehelf die
Dreizimmerwohnungen das wenigste was man als kulturelles Woh»
nen bezeichnen könne . Infolgedessen sei eine Vierzimmerwohnung
auch eine Notwendigkeit . Standesrücksichten kämen hier nicht in
Frage sondern nur das Befriedigen eines Wohnun ^sbedürfni ^es.
Die Wohnung sei eine Dauersache und allzugroße Sparsamkeit wäre
hier verfehlt . Er stimme zu , daß inan kleine Wohnungen bei der
Bezuschusiunq bevorzuge. Das sei aber bisher schon der Fall gewesen ;
ein neuer Anfang fei gar nicht notwendig gewesen . Der Streit über
Hoch - und Flachbau sei schon lange zugunsten des Flachbaues ent-
schieden. Trotzdem stelle er nicht den Antrag, den Flachbau zu
bevorzugen. Der sozialdemokratische Antrag sei ein frommer Wunsch ,
der als solcher vom Stadtrat behandelt werden solle . Er habe auch
nichts dagegen, daß die Stadt Einfluß behalte auf die Mieten in
den mit Hilfe städti 'cher Mittel erbauter Häuser. Allerdings nicht
so, dah die Stadt die Mieten festsetze , sondern nur ihren Einfluß gel-
tend macht gegen einen etwaigen Mietwucher.

Stadtv . Hebinger (Zentr .) : Die Wohnungsfrage sei in erster
Linie eine Zinsenfrage . Wenn es gelingen würde , die Zinsen wie -
der auf ein normales Maß zu bringen , dann wäre auch die Woh-
nungsfrage leichter zu lösen . Das Kapital sei viel zu lange beiseite
gestanden, als es galt. Wohnungen zu schaffen . Wenn jetzt wieder
die private Bautätigkeit ein gesetzt habe, müsse man das als Zeichen
dafür ansehen, daß der Hausbau sich rentiere . Es gelte nun , dafür
zu sorgen , dah kein Mietwucher getrieben werde. Bauzuschüsse dür-
fen nicht gegeben werden, um Bauspekulanten und Leichenfledderer
auf dem Baumarkt fett zu machen . Hier sei notwendig , einmal
nach dem Rechten zu sehen . Die Wohnungsfrage könne erst als ge-
löst angesehen werden, wenn für jeden eine gesunde billige Woh-
nung vorhanden sei. In den Neubauten haben sich Mieten ent-
wickelt , die nur von Wohlhabenden bezahlt werden können. Durch
die derzeitige Wohnungspolitik seien keine billigen Wohnungen ge-
schassen worden. Der Redner beschäftigte sich auch mit der Frage
der Typisierung und Nationalisierung . Er ist der Meinung , dah
auch das kein Allmittel sei für die Besserung des Wohnungsmark -
tes . Gefährlich für die Wohnungsbautätigkeit fei der Bodenwucher.
wodurch die Wohnungen ganz eryeblich verteuert werden. Es müh-
ten Mittel und Wege gefunden werden, der Bodenspekulation und
dem Zinswucher das Wasser abzugraben . Auch die Straßen- und
Kanalkosten seien zu hoch . Vielfach würde auch zu luxuriös gebaut .
Etwas weniger Luxus würde auch günstig auf die Mieten wirken.
Die Wohnung dürfe nicht die Familie beherrschen , sondern die
Familie die Wohnung .

Stadtv . Deines ( D . Vp.) wundert sich, daß man sich heute
stundenlang über den Wohnungsbau unterhalte.

' Er hätte erwartet,
dah man sich mit der Feststellung begnügt hätte , daß wir mit dem
Wohnungsbau im Jahre 1927 zufrieden sein können . Denn in der
Tat sei in Karlsruhe nicht nur viel , sondern auch g u t gebaut wor-
den . Der falschen Bauspekulation habe man keinen Vorschub ge-
leistet. Man müsse auch den Bauunternehmern dankbar sein , daß sie
sich eingesetzt haben für d>e Besserung des Wohnungsmarktes . Was
die Mietpreise in den Neubauten anbelange , dürfe man Einzel -
fälle von zu teueren Wohnungen nicht verallgemeinern . Die Sache
werde sich von selbst regeln , denn die Hauseigentümer , die zu hohe
Preise fordern , laufen Gefahr , daß sie die Wohnungen nicht losbrin-
gen . Daß man auch größere Wohnungen bezuschussen müsse, zeige

das Beispiel der Bebauung des Bahnhofgebietes . die ohne Bau-
zuschüsse nicht gemacht werden könne . Die Behauptung , daß die
Eigentümer der alten Häuser große Gewinne machten, sei unrichtig.
Er müsse es zurückweisen , daß man die Hausbesitzer immer als ge-
winnsüchtig hinstelle. Schuld an der Verteuerung der Mieten
seien die gewaltig gestiegenen Steuern, Abgaben und Zinsen. So
habe die Städtische Sparkasse erst dieser Tage den Zinsfuh für
Hypotheken von 1 % auf 8Vi Prozent erhöht , was natürlich auch
wieder die Mieten ungünstig beeinflusse . In der Bodenspekulation
sei es die Domäne , die die Bodenpreise hinauftreibe .

Stadtrat Philipp ( Soz. ) verteidigt die Forderung , dah die
Mieten für sämtliche Wohnungen , die mit städtischen Zuschüssen er-
baut werden, von der Stadtverwaltung dem tatsächlichen Bauauf-
wand entsprechend festzusetzen sind . Dah Mietwucher betrieben
werde, sei zu ersehen an einem Haus in der Augarienstrahe , das
29 000 Mark gekostet habe und das über 5000 Mark Mieten ab-
werfe. Die Stadt solle selbst Häuser bauen , um genau feststellen
zu können , was ein Haus koste und was gerechterweise an Miete
verlangt werden könne . Dah billigere Wohnungen beschafft werden
können , zeigen die Neubauten der verschiedenen Genossenschaften .

Stadtv . Trink » (Soz. ) . Die sozialdemokratische Fraktion habe
ihren Antrag nur geändert , weil man eingesehen habe , daß im Bür-
gerauskchuß nicht so viel soziales Verständnis vorherrsche , um den
ersten Antrag durchzudringen. Im Kleinwohnungsbau müsie noch
viel mehr geschehen als heute . Aber es dürfe nicht heißen . .Freie
Bahn dem Wohnungswucher"

. Die Stadt müsse Einfluh haben auf
die Gestaltung der Mieten in den Häusern , die mit städtischen
Mitteln beschafft worden sind.

Stadtv . Braun ( Dem ) stellt den Antrag, den zweiten Satz des
sozialdemokratischen Antrages so zu ändern , dah die Neubauten
unter städtische Kontrolle gestellt werden.

Stadtv . Deines ( D. Vp .) wendet sich gegen die Behauptung ,
dah die Hausbesitzer im allgemeinen Mietwucher treiben . Es sei
nicht zu bestreiten, dah einzelne Fälle von Mietwucher vorkommen,
diese Fälle werden aber von der Mehrheit der Hauseigentümer
selbst bedauert . Das von Herrn Stadtrat Philipp angeführte Bei-
spiel bedürfe einer genauen Nachprüfung.

Bürgermeister Schneider wendet sich dagegen, dah man durch
besondere Bestimmungen den Bauunternehmern vorschreiben wolle,
was für Wohnungen sie bauen sollen . Die Bauunternehmer wissen
doch am besten , wie der Bedarf an Wohnungen ist. Es sei auch
nicht richtig, dah der Kleinwohnungsbau besonders vernachlässigt
worden sei . Es feien rund 70 Prozent Kleinwohnungen und nur
30 Prozent gröhere Wohnungen gebaut worden. Immerhin fei „u
wünschen , wenn weiterhin noch mehr für den Kleinwoimungsball
geschehe. Was die Mietzinsbildung anbetreffe , sei es vielleicht ver-
lockend, dah die Stadt einen E ' nfluß ausübe . Aber es dürfe nicht
vergessen werden, daß die Mieten sinkende Tendenz aufweisen.
Diese werde in dem Mahe anhalten, in dem in Zukunft mehr neue
Wohnungen geschaffen werden. Es fei gar nicht notwendig , beion-
dere Vorschriften in die Verträge bei Bewilligung von Zuschüssen
einzustellen. Man wisse doch , dah alle Vorschriften umgangen wer-
den können . Die Zwangswirtschaft habe das genügend gelehrt.
Die Hauptsache sei . dah die Bauten verbilligt werden dann werden
auch die Mieten billiger . Man müsse hier niit dem alten Schlorum
aufräumen . Der Redner bittet, den sozialdemokratischen Antrag
nicht anzunehmen, dagegen den Antrag des Stadtrats .

Der Oberbürgermeister gab die Versicherung, dah die Wünsche
des Bürgerausschusses vom Stadtrat genau geprüft werden.

Die Vorlage des Stadtrats wurde einstimmig ange ,
n om m en.

Schluh der Sitzung 3̂ 8 Uhr.

Stimmen aus dem Leserkreis.
«Für die unter dielet Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Redatüo »

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung . »

Mehr Hpgienr in der Albliedelung !

Wie schön hört i .ch oer Name Albltebelnng an und wie mancher tft
versucht , sich dori ein Häuschen zu wünschen . Aber ! Wie übet sind die
«jewohuer eines Teils der so grvstartig angelegten Siedetung in hngieni .
scher Hinsicht daran .

Wer die Daria » dersiraste der Albs . edclung begeht , dem fällt schon
von weitem ein gröberes Lärmen und ai > manche» Tagen ein d' cker Qualm
über dem westlichen Teil der genannten Strasse aus . Dort besindel sich
der Siedelung gegenüber eine Teerberetliingsanlage , dort find die den
Lärm verurjacheudeu und siaubbildenden Teermuhlen . einige Lokomobilen
Teerkocher . usw . Pon morgens 5 Uhr bis nachts >0 Uhr verbreitet die
Anlage Lärm , Gestank und Ttaub . so das, die Anwohnei der westlichen
Daxlanderstrasje kein Fenster össnen können , ohne der cutlchlichen Ttaub -
plage ausgesetzt zu sein . Beschwerden an die Stadtverwaltung bl 'eben
bis heute ohne ied»n Erfolg , ja , aus neuerliche Eingaben erfolgt noch
nicht einmal eine Antwort , trotzdem dies doch der einfachsten Regel der
Höflichkeit entsprechen wiirie .

Man liest doch immer wieder , das, die Stadl bestrebt ist. na » » uften
hin ei » gutes Gesicht zu wahren um bei den Fremden , von denen gewih
ein großer Teil sich für die Siedelunasanlagen interessiert . E ndruck zu
schinden und doch beläht sie eine Anlage im «bediel einer Siedelung . die
rein äußerlich betrachtet , einer Lumven - uud Alieisen - Sortieranstalt gleich-
sieht. Vielleicht überzeugt sich einmal einer der Stadtväter davon , wie
„wirkungsvoll " zuweilen der Siedelungsgedanke vrovagiert wird und
sorgt dann für Abhilfe .

30 Siiniü

Ii. 520
| ^ >Anfden,ahr

" " Hörnum .

StutlgarterVerein
V<eir§oclh<einuing <Ein jeder Arf
640000 Versicherungen in Kraft

Stuttgart- Lübeck
ILe (be m§ve r§ 8 c lh© iriu mg

440 Millionen RM .Versicherungssumme

Schreibmaschine
aebrauckt , zu lausen ae>
fudrt . Angeb unter Nr .
(E7177 an die Bad . Pr .

(Vi» t erhalt Kinder u .
Siubenwaaen zu kaufen
gesucht L » erfragen
unter Nr , T7 <54 in der
Aadischen Presse .

BMW

Achtung !
GelegenlieitSlauf , nußb .

j poliertes Tchlafizimuier ,
komplett , preisw . zu ver -
kaufe» . An -.us , von mora .
0 Uhr . Bliicherslraße 10

CY>
c
,^ altcnet

? Ä to fchranfe
zu lausen

» 9>. ®c 't Angeboie
Sdhi . Jir » 7149 an die

Puppenzimmer
<W » l»n - u . Schlafz .». leer
od . mö » :., zu kaufen ge¬
sucht Gesl , Anüeb unt .
07l «4 an di e Bad Pr .

Zu kansen aelncht : An -
ziiae . Ueberiiclier . auch
lvehrock. Paletot , ulw .
frmnftr . 20. >

K
eppe.

Domenmantel
gut crh . , Gr . 40—44 . zu
kauf « es Ana in . Preis
u . S7158 a. d , Bad . Pr .

kaust. Kesl
die

° « Nt Nr . 25479-»adiscue Presse . ,

aetr . Kleider . Schuhe ,
Federbetten Wä ' che etc.
zu guten Preisen <2.',41S

A . Silbermann ,
Tel . £ 551. Bruunenstr . 1.

Ladeneinrichtg . f.
Lebensm .-Gesch.

wegen Aufgabe sofort
billig zu verlaufen ,
Wilh Farr . T Neureui ,
Yauptstr . 80 . Tel , SSW
Moderner Niicherschrank

und Divlomai . neuwer -
tia lehr vreisw zu verk

Gartenstadt Rüppurr .
Nesedeulvea 44. IB142S »

Ofen -Verkauf .
Gut erhalt KokS -Dauer -

» randosen billig zu ver -
laus . KriegSsir , 159. III ,
von ^ 2—>43 Uhr .

(« 14911

Äadc Cinrichtuua
mit Fe » cruna . sehr gut
crh . . zu verkf Durlack ,
Welnaartcnstr . 16 '! « t .

( © 1465)
Koblenberd n . Kassier !»

wie neu . zu verk. Back -
strafe SS . H ..

4 gut erhaltene
Zimmertiiren

m . Schlost . Futter u . Bc
kleiduna , zu verks SB1486

Zährinaerstrake 60a.-
® ul erlialt smwarzcr

Schlofferherd
wwie gebr Sofa billg
zu verkanfcn (B1 *!"' !'>

Roo nNrafte 16
Piano , erstkl Marke ,

kreuzfait . . SSV M . Deck
betten schöne rote I« .H ,
25 Ii 85 jU Gasherd . I
weist 8 M , u verkaufen ,
Körnerstr . 38 . H . II . .
Tchö lütt . (831498)
Sprechapparate

Platten , Zubehör , bil¬
ligste Preise Reonratu -
ren Zirkel 30 (I>B<1an)

Gelegenheitskauf
schöne . Diiiige im,minie

'

linden Sie bei '

Frau max Peter , Uiaidstr. 3 . Ii Treppen.

M !
neu . 115 Str . , sowie neue

Kraut ständet
zn verkf Sperling . Kit-
ferei , Göiheslr 28. « 1452

Sprechapparat
und Platte » billig zu
»erlaufe » Ratenzahlung
gestattet . Leopoldslr 2a .
IV . Keitmann . AH1LS5

z 00. Miller
532 . 705 ll . 855 Str .

fassend . vreiSw »u verks
Zäbriugerfttasie lwa

(» 1485)

l?a«- Z! iveiI! ket
in bestem Zustande 4/14
PS . alle Neuerungen ,
lebr pleii <w . z» verkauf

Dipl . -Jna . Nustbnum .
Ackern . Allerheilineiiitr .

(37125)

Gut erb Nähmaschine
zu verkaufen , ( B >4811
Adletstr . 89. 2 . Stock .

1 Qpel -Lini .. 4/14 PS .,
» eu im Lack , general¬
überholt Jl 1650 .—

i CmI . offen 4 - Siv ..
4/14 PS . J( 140n. —

1 rpoisVitferfciftentonnen
4/14 PS, . ^ 1650 —

Sämtl Wagen sind in
bestem , fahrbereit . Zu -
stände , versteuert und
zua ? la "cn und können
benchtiat werden bei :

Alois Wipfler .
Karl - striedrichstras,e 2ü,
Tel , 195.

Zu vorteilhaft billigem IIIaIImbmmam
Einkauf gestrickter WOIlWSTcn

lenke deine Schritte nach

Kriegsstraße 67 m
wo bei lieier i'nverbindiich Ansicht uroBe Auswatu in

Damen - Jacken , Westen . Pullover , Knaben - Anzüge
Kinder - Kleider , Strumpfe , Unterhosen , Hemden

zu auUeraewönniich billigen Preisen zu haben sind
Verkaut Mörsens Vtl(J bis I Ubr . usclim . >/-4 bis « übr

2 ' 4M

9t . S . U ..
Motorrad

mit Beiwagen , 8 PS ,
umständehalber zu verks
Weingarten b D, . vnael -
straste 4 . (931-190 )

Damen - u : Herrenrad ,
w . neu . ZV u . 50JI zu »ff
Werner . Schiiyenstr , 55,
2. Stock. (254591

(931468) « WMlMimi .
weist . } neu , zu verkauf . -
floifctftt . 4. H . ( » 1478 ) 1

BI Kindetwaaen . Nie -
menseder . , ber . w . neu ,
Siubenwag . vreisw . ab-
zusieben (Bl4 » 71
Zahtingetstt . 50. 2 . St ,

Keiner Hock 'eiis Ânzua .
Mastarb . f , starke aroste
Kigut , Soienbundweite
Iin cm für 45 Jt abzu-
gebe « fast neue aestreiite
» ose. ( SB1495 )
Hcttenstt . 20. 1 T r . . r.

j>iit kor» isigur einiae
Mäntel nnd Sinnige

a erb . , f . bill zu verkf .
Zühriugerftt . SSa. 2 , St ,

(#31418)

Au verlaufen : r
1 fckwarzer

Herrenüberzieh .
fow , l Gefttvck m Weste
u Hose für JE>crrn mittl .
©röste. <931461)
Tiirlficftcr-gitlcc ?i>. 4 . St

Brennholz
10 ® (tr bllck <-ne « Sckeft -
nnd Priiaefhol , wird
M ' ttwock mltia » 2 Uhr
IllblalgMerdahnbos »er-

j kauft , einzeln u . eu bloc .' (öltila )
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Frankfurter Abendbörse .

Frankfurt . 15. Cft . lFnnklvrnch . ) Tic Jlbttibbör « war auf Deckun -
acn gut behauptet und teilweise weiter erholt . So gewannen Harpen «
4 .75 . Mannesman « 2.75, Stablverein 1.5, RittgerS 3 .5 , Siemens 8.5 .
Tanatbank 3 Prozent . Grobes Geschäft konnte sich iedoch nicht entwickeln .
Man hält angesichts des nahen Ultimo ziemlich zurück , da man hie
augenblickliche Marktlage nicht übersehen kann . Wenn auch Ichwache
Kräfte bereits ihre Positionen gelöst haben , so erwartet man immerhin
noch mehr Verkäufe .

Die N a ch b ö r s e wurde wieder unsicher und für die Hauptwerke
ehe » schwächer . So ging die Karbenaktie wieder um 3 Prozent zurück
Auch die übrigen Werte verloren t -tlwetsc ihre ersten Kursgewinne .
3 .-G . Farben 270—268 .5. RlitgerS 80. AEG . 161.75. Phönix 99.5 und
Commerzbank 160—1G2.

Anleihen : Altbefitz 5S , Nenbesitz 18 .25, 4 Proz . Dt . Schutzgebiete
7.45 , 4 *. Pro, . Oeft . St . Rt . v . 1918 3 .9 , 4 -4 Proz . Mo . Schatz v . 1914 27.9 .
4 Proz . Bagdad Ser . Il 13 .87, 4 Pro, . Zoll v . 1911 12 , 5 Pro, . Mezikan .
abgeft . 1». 4 Pro, , dto . Goldanl . 25. 4'̂ > Pro, . Rnatolier Serie l 17.S .
4>i Pro, , dto . Serie II 1« .

Bankaktien . Barmer Bankverein 183.6 , Commerz - und Privat¬
bank 160, Darmstädter und Nationalbank 212 , Deutsche Bank 158.6, DiS -
kontogefellschaft 14 « . Dresdner Bank 14 « . Metallbank 180, Reichsbank 168.

BergwerkSaktien . BufteruS 100 , Gelsenktrchen 187, Har¬
pen « 182, Kali Aschersleben 155, Westeregeln 166 , Klöcknerwerke 138.
Mannesmannröhren 147.5, Phönir Bergbau 99.25, Rb -' in . Braunkohle »
228, Rbein -Stahl 179 . A . Riebeck Montan 151. Ber . Königs « und Laura -
diitte 76.

T ranSvortwerte : Hamb . Amerik . Paketf . 187.75, Nordd .
Lloyd 139.5.

Induftrieaktten : Adlerwerke Klerier 88.5 . REG . Stamm ,
aktien 161 .25. Bergmann Elektr . 185, Zement He ' delberg 184, Daimler
Motor 102, Dt . Erdöl 128.25 . Dt . Gold Scheideanst . 192 , « lektr . Licht u .
Kraft 195. Elektr . Lief . Ges . 161, J . -G . Farben 270 . Felten « . Guilleaume
15V, Frankfurter Maschinen 64. Goldschmidt Tb . Hl . Holzmann 158,
Valzverkoblung 65 , JnnghanS Gebr . 90 , Lähmen » ISS , Metallgelellsch .
175 , Neckarsulm Fahr, . 100, Nütgerswerkr 80.5 , Schlickert El Nürnb .
174 , Siemens it . HalSke 265. Südd . Luckerf . 126, Verein für » em . Jnft .
97. Wanß u . Frei ?tag 142, Zellst . Aschaffenburg 170, Zellstoff Maldhof 276.5.

Viarenmarkt.
Vieiimirkt .

Pforzheim , 24. Okt . « chi - chloiehmarki . Auftrieb : N Ochsen . 1«
Kühe . 21 Rinder . 1« Farren , 10 Kälber , 837 Schweine . Marktverlauf mit -
telmäßig für Schweine . Grotzvie ' ! langsam . Preise : Ochsen 60—62 . 54—57,
Farren 54—57. 50- -58. Kühe 28—40, Rinder 60—64 . 56—59, Schwein « 74
bis 76. 78—75. 70—78. Ueberstanft ! 4 Stück Großvieh .

Dem Schweinemarkt in Haslach I . K . am 24 . OfioU waren 8 Läufer
und 401 Ferkel zugeführt . Für Läufer wurden bezal .lt 40—65 RM ., für
Ferkel g— 84 NM . pro Paar . Der Geschäftsgang war ziemlich gut .

Acheraer Schweinemarkt vom 25. Oktober . Auffuhr : 44 Ferkel , 8
Läufer . Preise : 20—25 RM . für Ferkel . 75 —80 RM . für Läuser pro
Stück .

Häute Felle , Leder .
LndwiaSbafei, . 25. Cft Offizielle verSandSnotierunge » der Hilute - undFellauktion . Für das Tevtember -Gesälle wurden folgende Preise erzielti » Pfennigen , ohne Kops (mi * Kopf ) : Kuhhäute 80—49 Pfd . 94—95' iJ " J " " ~ >b . 106H - HÖH (96

fenhaute 80- 49

I •» " fV ly V41/ Vwllc olUv ! 0_ ,(87H ) , 50—59 Pfd . 101H —108H (85—86»j ) , 60 - 79
bis 99) , 80—IM Pfd . 110 (96) 1O0 U. m . («6) O «. ZW W . JB-kd. 96H (90% ). 50—59 Pfd . 100 (88) , 60—79 Pfd . 105—10ÖW (95- 96 ) ,80—100 Pfd . 104H (95—W) . 100 u . m . 105 (95) . Rinderhäute bis 29" —109 (96K, —07 ) , 50—59 Pfd . 108— 1ISN (93—94 -4 ) .

P -sft. 951
80—100
Pfd . 124

(90% ) .
I i «4VW > W

- 49 Pfd . 108-
60—79 Prö . 1Ö8116 (95V4—flVli ), 80— 100 Psd . 108% (97 % ) . Hullen -
h « nt « bis 29 Pfd . 124, 80—49 >bfft . 98— Vt iMi ) , 50—59 Pfd . 90 (81 %bis 83 ) , 60—79 Pfd . 86 '4 —87 '/4 (80^ ) , 80—100 Pfd . 78 (71—H ) . 100 U. m.U . . . . . . . W » . WW » W > m76 (70H' ) . Schußhäute aller Gew . , aller Gattungen 75W. Kalb -" ' t e bis 9 Psd . 171— 175, über 9 Pfd . 14814 —% , nordd . bezw . 10 - 12 Psd .~ " Frefferfelle 129% . Schaffelle

grob 80H J80J/4 ), halblang , feilt 8OV2 (80?4 ).

feil , i . 1 1 . . . . pH ■ ■ ■ mm
146. Schutz kalbfelle 105H Fresserfelle 129% . Schaffelle
vollivollia , fein 80% (80'/ii) , grob 80' « (80Vi ) , halblang , feilt 80Vi (80MJ.Blösien 62 % . ZI 0 rdd . R i n ft e r h . bis 49 Pfft 91 (88% ). über 5«
Pfd . 94' , (82 ) . Och send . bis 49 Psft ^ 86 (85 ) . i^ er ^ 9? W—%(85% ) . Farren 6 bis 49 Pfd . 86Vi (7Ä) , be Pfd . 78 (72 ) K nhh .bis 40 Pfd . 91 % (8314 ) . über uO Pfd . 91 % (84 ) . Tendenz : Berkaus flott .Sttuimuiw fest , « efnch gilt . Preise ewige Prozente höher .

Metalle .
Berlin . 25. Okt . (Funkspruch . ) Metalle . Elektrolritkupfer 126.50,

Remelted -Plattenziuk vou handelsübl . Beschaffenheit 47—48 , Originalhüt -
tenaluminium 210. desgl . In Dalz - oder Drabtbarren 214, SRetituiicl 340
Bis 350, Antimon Regnlus 90—95, Silber ( 1 Kilo ) 77 —78 RM . Die'U leite gelten für 100 Kilogramm .

Preisfeststelloage « im Berliner Meialltcrmiudandel . Kaviet : Okt .— be, .. 112.50 G . 118.50 B : November 112.75 be, . , 112.75 G , 118 B :
Deiember — be, „ 118 .26 Ä , 118.25 « ; Januar — bt, . , 118.25 G , 118.50
« : Februar — bez ., 118.75 G . 118.76 B : Mär , — bez ., 114 G . 114 B :Avril — b«».. 114LS G , 114 .25 « : Mal — dez„ 114.25 S . 114.50 B :
Juni — bez .. 114.50 G . 114 .60 « ; Sult — bez .. 114.75 ® , 114 .76 Sü ;Aus,ift - be, .. 115 0) , 113 8 ; Teptimb « — bez .. 113 G . 115 « . Ten -
den , fester .

Blei : Oktober 41.50 bez . . 41 (S , 42 B : November — bez . , 41 <S , 41£ !\ » ;T «,ember - Äanuar — bez.. 41 © , 41 .23 S ; Februar 41.30 bez .. 41.25 G ,41.60 B : März - be, .. 41.30 ® , 41.30 « ; April - bez .. 41 .50 w . 41 .75B : Mai -Juni — be, .. 41 .73 ® , 41L5 B : Fult — bez ., 42 G , 42 .50 « :
August -September — bez ., 42^ 5 G . 42.50 B . Tendenz ruhig .Zink : Oktober — bez ., — (S , — B : November — bez., 58.75 G .54L5 B : Dezember 58.73 bez.. 38.60 G. 64 4) ; Januar — be, .. 58.23 G .53.50 » ; Februar - be, .. 53 <5 , 03.25 B : Mär , - be, .. 52.75 G . 68.25B : April - bez . , 32.60 « . 53 B : Mai - bez.. 5S.75 G . 58 B : Juni— bez. , 52.30 G . 32.75 B : Juli -August — be, .. 52.50 CS), 58 B : Tep -.tember — bez ., 52L5 G , 52.75 B . Tendenz abgeschwächt .London , 25. Okt . Metalllchlnkkur ?«. Kupfer : Tendenz fest .Standard per Kasse 56—561/16 , per 8 Monate 551610 —56 , SettlementPreis 56. Elektrolat 62'*— best felecied 8l v, - 63, ElektrowireVarS62/4 . Zinn . Tendenz willig : Standard per Kasse 265% —266, per 3Monate 261% —262 . Settlement Preis 266 , Banka 278 , Straits 273 .B l e t : Tendenz stetig : ansl . prompt 20 '/, . entfernte Sichten 20 9/16,Settlement Preis 20-/, . Zink : Tendenz willig : gewöhnt , prompt265s , entfernte Sichten 26 5 >16, Settlement Preis 26?i . Quecksilber 22% ,Wolframer , 12% .

Hamburger Warenmarkt .
Hombnrp , 25, Okt . (Deaiicker Knrsfunk .)A u S l a n d S z u ck e r : Tendenz ruhig bei nnveränderien Preisen .Kaf/e « : santosofferten lauten bis 2 sh höber . auch Riooffertenlauten fester . TaS C .» u . Fr . -Geschäf » war etwas belebt , da die Vorräteder zweiten Sand «ich , u räumen beginnen . Brafilkaffee « im Locohanbelfeitet . Gewaschene Kaffee ® unverändert , Perls 1.12— 1.20, Svezial l .onb -s I ii Extra Prime l .Oo—1. 12 , Prtnw 1.01—1.05, Santui Supertora98 — 1,01 G00J8 9.93 - 0 .98. Reaulars 0 .89—0.93 , Rio Kaffee 0.74—0 .84.Viktoria Kaisee 0 .69—0 .75 . Sul de Minas 0.79—0 " "

linder lauten unverändert
Ctrmint , ist etwas niedriger angeboten . Aecra per Okt !

/— s» . Superiop Bahia per Noveinber -Tezembcr 68/ — sh ,H u l s « n s r ü ch t e : Tendenz ruhig bei uni >erändert « r

Amerikanische Getreidenotierungen .
G&icarto . 23. Okt (Funkspruch . ) Schluhkurfe . Weizen : Tenden ,fest : Tezember 124^ . Mär , 127<̂ . Mal 129<* . - MaiS : Tenden » stetig :D «, «mber 88% . Mär , 87% , Mai »OH . — Hafer : Tendenz fest : De -

, «»nber 46%. Mär , 48%. Mai 49% . — Roggen : Tendenz fest : De -
zember 98H , Mär , 100% , Mai 101%. (Alles in Cents je B « rhel >.Newvork . 25. Okt . iFnuksvruch . ) Weizenterminfchlnftkurs «. W e i -
» » » Domesttc : Tenden , fest : Tezember 126.

Tom Milddeutschen Kistenmarkt .
Der Poheistn markt bat eine xieivisse Bewegung immer nochDie herabgesetzten Prette müssen unbedingt einen ge-

Sezügen aeben , denn anders lassen sich die teiliveife er -

r ruhig . Die Forderungen der ProduktivnS -
: das Angebo ^ der zweiten » and für spätere
ger angeboten . Aecra per Oktober - D ^ emberDezember

Preislage .

lassen .
Anreiz zu

erkennen
w | f , MWWM |
deblichen über den MonatZbe

'
därf binauKgebenden Anfor6etuiigcn

' "
taüinerklären . Vielleicht spricht die Befürchtung mit . daf ! der Ermäßigung derPreise bald wieSer eine Erhöbniig solgen wird . Ziemlich ausgedehnt sinditbriaenS immer noch die Bedürfnisse der Ofenfabriken gewesen , die bis

zur Grenze ihrer Lelsiungsfäbigkeit beschäftwt find . Dazu kommt , da « diezu hohen Gubbruchpreife mehr und mehr den Uebergang der (« iefteteienvon Gukbruch zu Roheisen begünstigen . Für Ziegerländer Stahleisen stell-ten sich die Preise ans 88 RM ., für Siegerländer iveitzeK Zufaveifen auf99 SiM . . für meliertes desgl . auf 101 i)! M . für graue « auf 108 RM . .je 1000 Kg ., SrachtbasiS Siegen , für Sviegeleisen . ic nach Mangangehalt .äuf M — lltz NM
Am Markt « für Halbzeug ist es etwa » ruhiger aeworden , soweit«» ftch um neu« Ordre» bandelte , wogegen die Bezug« aus lausenden Ab»

«Müssen immer noch regelmäßig
eingeführten 2 634 918 D >,

~ , waren . Von den in den letzten 8 Monoten
Rohluppen . Rohschienen . Nohbiöcken . Brammen .vorgewalzten Blöcken , Platinen . Knüppeln und Tiogelstabl in Blöckenstammten 1212 862 Dz ,̂ also sast die Hälfte , aus Luxemburg , während dieTschechoslowakei mit Liderungen vou 207 203 Dz . , das Saaraebiet mitwichen von 392 55l Dz ., Elsah - Lothringen von 688 208 Tz . beteiligt warenTie Preise stellten sich für » iohblöcke auf 100 , vorgcwalzte Blöcke auf 105.Knüppel aus 112.50, für Platinen auf 117 .50 RM .. alles für die 1000 Kg . .Kracktbafis Dortmund und Nubrort .Das Geschäft in Schrott hat auch lüngst für die am Handel be-

tetligten Kreise keine bessere Gestaltung annehmen können . Die Tchtvierig -ketten iw Absatz und im Erlös ausreichender Preise haben auf die Samm -
lertätigkeit der kleineren und mittelgroßen Händler lähmend eingewirkt ,weil diese sich keinen auskömmlichen Nutzen mehr ausrechnen können .Trotzdem war Dringlichkeit im Angebot vorhanden , das mehr vom Grob -Handel , aber auch von den Entfallstellen ausging . Die Lnftlofiakeit in derTendenz blieb beliehen . Man kann es in den Kreisen der süddeutschen
Verkäufer nicht recht versieben , dan die rbeinisch - wettsä "

dieses bei einem
konkurrenzfähig
deutschen Markt

inem Umschwung in der Markttendenz aber einmal nicht mehrfein wird , dürsten , wenn die Sammlertätigkeit am lüd -
weiter vernachlässigt wird , nur begrenzte LtckeraneUen des

417 »—48 .25 , für chagierfähigen Kernschrott etwa 42 —42.25 für losechwar ^blechabsälle etwa 84—84 .85, sür nene Sckwarzblechabsälle etwa
.26. für . Hochofenfpäune ^etwa 88.75- ^ )4 .25 RM ., alles le 1009 frei

begehrt , fand aber trotzdem regelmässig Nehmet bei durchweg gut behaup¬teten Preisen ,
Tie regelmäßigen Bezüg « der eisenverarbeitenden Industrien in

alzwerksprodukten d î !,erten fort und gestalteten das Lager -

mal die äbnebmende
'

Kun
ließ . Die .Kleinhändler haben

sse die Geldmittel oftmals stark anspannte , zu-
djchaft es oft an pünktlichen Zahlungen fehlen
»aben nun doch eine Neuregelung der Minder -

niengenkaufpreise bei Stabeisen erreichen können ,Verhandlungen mit der Süddeutschen " wegen deren längere
, . . — — . . . . . .. ftottiis und Ttabeisenhändler -Ver -

einigung vorausgegangen waren . Neu ist es weiter , daß von jetzt ab denHändlern die Bezüge von Keinblechen in Partien von 15 Tonnen unddarüber auf die Gefamtmengen mit angerechnet werden In Trägereifensind einzelne größere Posten an den Baumarkt gegangen . Auch die eisen -
verarbeitenden Industrien hatten ansehnlichen Bedarf in Formeisen , wobeiaber die Bestellungserteilulig an das Eingehen aus kurze Lieferterminegeknüpft war . Auch die Ordres der verbrauchenden und weiterverarbei -
tenden Industrien in Ttabeisen hatten noch befriedigenden Umsang . Bei
Lagerlieferungen in Posten von 15 bis unter 80 Tonnen bei Abnahme ineinem Posten notierte man für ksormeisen rund 184, für Stabeisen 187,ür größte Posten 180, bezw , 133 RM ., Krachtbatis Heunkircheit . Wie bei' orni - und Stabeisen wurden auch bei Bandeisen die Ordre » der süd -

eist in die Sänd « der Taarwerke seiest ; danebenwurden aber auch Püftchen greifbarer Ware aus Luxemburg , der Tfchecho-
auch aus Frankreich be-

von Bandeisen .

uiiu lumuen auoj u
euischen Großhändler meist in die HÜ

.Durften aber auch Pöftcheu greifbarer \
flowakei , Belgien , Eliaß -Lothringeii ganz wenig auch aus
zogen . Die Fatzfabriken waren mit die Oaupsabnehmer m
Bei Lieserungen in Posten von unter 15 Tonnen stellten sich die (Ärnnd -

shafen auf 21.70, Karlsruhe 22.20 , Stuttgart
rO RM ., je 100 Kg . , frei Verwendungsstelle ,bat keine wesentliche Aenderung ermbren .die größten Posten von auswärts bezogen ,

preise in Miannheim22.90 und München ans 24.70
Das Geschäft mit Blechen
Von Grobblechen wurden
wobei allerdings das
Imports lieferte . VtS
d. I . aus dem Saar
von Feinblechen 51 Ii. W . , . . . . .von Posjen . unter 15_ Tonnen stellten sich in Mannheim nnd der Rhew -

. . NW «»
rund 80 Prozent des deutschen Gesamt -

Bealijvruäningen von Wa ^zdravt hatten etwas schwächeren Uuifaweit sich die Großhändler bei der ersten Hand einzudecken veranlaßt
w «

■ pVPBiip .^en . Tas Geschäft in Drahtprodnkten ist auch stiller

was neuerdings nicht häufigQualität und 189.80 RM . für
tzudecken veranlaßt sahen ,

war , zahlten sie 147.30 !RÜJi sür S .- M .^~ Homas - Ware pro 1000 Kg . , auf der Fracht -
. . ..WW> U .. . t in Drahtprodnkten ist auch stiller gewor¬den . Dia » notierte für verzinkte ' Drähte durchschnittlich etwa 32 RM .. fürblanke Drähte etwa 2» SiM . und für Di, - ht,lifie etwa 29 NM ., die 100

.« g„ Grundpreise , ab den Lagern Mannheim . TaS Röbrengelchäft , soweit
e » mit dem Bausach »usammenhängt . bat weiter an Umsang eingebüßt .

Industrie und Handel
Süddeutsche lzarosseriewerke Schebera A .- G . . Heilbronn it . R . Die

»ur Tchapiro - Gruvoe gehörende Gesellschaft schließt , wie bereits ange¬
kündigt , das GeschästSjahr 1926/27 mit einem Reingewinn von nur
108 464 li . V . 1816811 RM . ab , sodaß « ine Dividendenreduktion von
10 Prozent t. V . ans 6 Prozent ersolgt . Im einzelnen wurde « über
Warenkonto vereinnahmt 877 398 ( 524 302 ) RM . : Generalnnkvsten bc
liefen sich auf 217 096 (259 824 ) RM . . sodaß bei 56 889 (82 896 ) RM . Ab
schreibungen der eingangs erwähnte Reinüberschuß verbleibt . — Laut
Bericht hat der Geschäftsgang tvt ersten Halbjahr , war einen an sich de-
friedigendea Verlauf genommen , indessen konnte der ganze Prvftukttdns -
arvarat nicht bis zur äußersten Ausnutzung in Anspruch genommenwerden . Wesentlich besser habe sich das zweite Halbjahr gestaltet , da gleichtu Beginn desselben große Bestellungen einliesen . und bedeutende Lte -
serungsserien immer wieder erneuert wurden , sodaß ftaS Unternehmenüber den ganzen Winter hinweg big zum Ende »es iSeschästsjrhreS rechtgrit beschäftigt war . — Die Bilanz läßt einen Rückgang der Kreditoren
von 520 80« RM . t. B . auf 892 889 RM . erkennen . Demgegenüber findDebitoren , Kasse - und Bankguthaben mit 51S 899 (526 194) RM . nur
wenig verändert . Halb - und Nertigfabrikate sowie Rohmaterialien da -
gegen von 539 565 RM . i. B . aus 429 504 RM . vermindert . Auf den
Anlagekonten sind Zu - nnd Abgänge nicht ersichtlich . Unter den Pas -
siven erscheint im übrigen neu ein Posten „Hovotheken - Aitswertutta ' mit88 688 RM . — In das neue Geschäftsjahr habe das Unternehmen be-
deutende Aufträge mit hiniibernehmen können . Es werde gegenwärtigmit allen Mitteln daruf hingearbeitet , die Produktion durch Ber -
größerungs - und UmstellungSmaßnahmen noch weiter »u steigern , umder großen Nachfrage gerecht zu werden . (Ordentliche Gencralrerfamm
liing am 28 . Oktober .

Nationale Aatomabil -Gesessschaft « .-W. Berlin . Lank Veschluh der
Zulaisitnasstelle lind 2 Mill . RM . neue Aktien und 2 Mill . 8vrozentigeTeilichitldverschreiblinaeii der Gesellschast zum Sandel und zur Notiz ander Berliner Börse zugelassen worden . Die neuen Aktien sind an Sie- iemens -Schuckertiverke A .-G . gegen Einbringung der Maschinen . Werk -zeuge , «gerate . Patente und Materialien und des Betrlebsntittelfoitds desAutomobilwerkes rProtoSwagen ) zum Nennwert als " ' " " *

nimmt und tiefe ihre Fabrikation gänzli >
beträgt nunmehr 12 Mt ^ " "PP — Pl . RM .flatus per 80. WW1926 ergebe » ,
Debitoren sind
gegangen , dag .. . . . . ,
2 614 000 RM . erhöbt . Der
auf etwa 88 0O0 RM
auf etwa 1 812.000 R
10 700 000 RM . augewa ,̂ .(900 000) RM . und Werhenge

>» gänzlich einstellt . Das Grundkapital
b? ui Prospekt ist u . a . ein Zwischcn -lten . Gegenüber der. BUqiu vom 81 Dezember

ass<nbeston8 zeigt eine Zunahme von 20 115
Wechselbestand eine Erhöhung von 845 711
Warenbestände sind von 8 508 597 aus etwa
Maschinen „figurieren . mtt etwa „ 1466 000etwa 127 000 Das Lbligations .conto , das am 31 . Dezember mit 3 196 500 zu Buch stand und in

'
dem gMill RM . 8pro, «ntige Anleihe und 196 600 RM AuswertunaSbetraa der

^ rmarkanlcihen von 1919 und 1922 entölten Nnd wird mit
-vi - anLeaebem Die Gesellschaft hat bekanntlich lm Sahre 1926eine Sprozentige Obliyationsanleihe in vohe von 6 Mill RM aufgelegt .

a oajiJ iniu .U Ml .
h» t . eine GrößeV von

"
Ü8 571 Öuad

'
^ Äeter,

"
da »

"'
an

' '
der

' °̂ '^ ldowstraße1 « 397 Quadratmeter und das in Karlshorst . auf dem ein Beamtenwohn

X,— » ie Gesellschast ist im lausenden Jahr mitAuftragen lowohl für Last - wie für Personenwagen befriedigend versehen ,sodaß un .er den üblichen Vorbehalten auch auf das erhöhte Kapital mit
V^ en.\ ,2 .

n ? el?!clfcnc l' ^ .rträgniü gerechnet werden kann 1926 wurden bc-kanntltch 6 Prozent Dividende auf 10 Mill . RM . AK . verteilt
Sranzössfche Druckluftbremsenausträge fttr Deutschland . Der Tech -Nische Unterausschuß der Sachliesernngskommission hat nunmehr feinePrüfungsarbeiten in der Angelegenheit der Druckluftbremsenbestcllungenfür die französischen Eisenbahnen abgeschlossen . Der Ausschuß hat sichdahin entschieden , daß Lieserungsansträge tn Höhe von 670 Millionen» rane auf Revarationskont » nach Deutschland vergeben werden sollen .In gleicher Höhe erhält die französische Jndnstrie Bestellungen . Außer -dem sollen die Mcntagearbeiten , deren Kosten sich aus 260 MillionenKrane belaufen werden , an französische Firmen vergeben werden . Da -Projekt , das demnach insgesamt 1 600 Millionen Frane ausmicht , vedorivor seiner endgültigen Durchführung noch der Genehmigung der Rc -varativUSkommiflion und des Trausferkomitees . Au , 0 utimer Tc » ewird an den Lieferungen in erster Linie die Knn,e -« norr « . -G . beteiligtsein .

Drahtmeldungen .

Hu«

<s
hd . Berlin , 25 . Oktober .

Wie bestä tigt wird , hat Justizrat Gottschalk in einem aussübl »
lichen Schriftsatz gegen die Fusion Geilenkirchen —Deutsch - Vuxembur « ^
Bochumer Verein Revision eingelegt , nachdem feine erste Ansechtnng ^klage beim Landgericht Essen Kammer sür Handelsjachen , abgelebi »
worden war . Neue Tatsachen werden nicht vorgebracht .

Die ordentliche Generalversammlung der August Wegelin A.-G . 1*
k alscheueru genehmigte einstimmig den mitgeteilten Abschluß für wf
Geschäftsjahr 1926,27 und beschloß , ans dem Reingewinn von 804 Zu
RM . eine Dividende von 19 Prozent aus die Stammaktien und vol
6 Prozent auf die Vorzugsaktien zu verteilen . Aus Anfrage teilte d
Verwaltung ittii , daß das Ergebnis im ersten Viertel des laufend ^wahres befriedigt gewesen sei . Dasselbe könne von der gegenwärtig ^
Lage festgestellt werden .

Die tu Berlin stattfindenden Verhandlungen zwecks Herbeiführuw
einer Preköverständignng sür viereckige Drahtgeflechte hatten inso «eri
Ersolg , als man der Gründung eines AerkausSverbandes jevt näh «>
gerückt ist Der Verband soll dem Diahtverband tn Düsseldorf angl
schlössen werden .

Wie wir von der Verwaltung der Daimler -Benz A .-G . hdren , bea >
sichtigt die Gesellschaft wegen der großen Erfolge , die sie aus dem Paris ^
Automobilialon , » verzeichnen hatte in Krankreich eine Niederlasiu
zu gründen , von der man hofft , d « ß sie sich gut bezahlt machen werd »i

In der gestrigen Sitzung der kleinen Kommission zur Resorm t" {
Zweimonatsbilanzen in der Reichsbank wurde schon die Abänderungeiniger Positionen erörtert , doch sind vostttve Beschlüsse bisher nicht
faßt worden . Man hat beschlossen , die Einzelheiten dieser VordeIorechu >
gen für vertraulich zu erklären , bis die Kommission ihre Gefamtarbeitc »
abgeschlossen hat . Die nächste Sitzung soll im Lause der komme .idt ^Woche stattfinden .

Aus Paris wird gemeldet , daß gegenwärtig Verhandlungen ii
Ga ng find zwischen interessierten französischen Kreisen und Harei « ^über die Beteiligung der Franzosen an dem Harriman - Unternedmen i
der Gvwieinnion . Eine unter Führung von Louchenr stehende Grup >
ans luxemburgischen Industriellen und französischen Banken hat die HC'
regung zu den Verhandlungen aufgenommen . Dem Vernehmen
sind die Franzosen bereit , Kapital in der Harriman - Konision zu l"
vestieren und sich evtl . an neuen Rußlandnnternehmungen Harrimans l1
beteiligen . Von russischer Seite wird diesem iranzöiischeu Bestrebt
wohl kaum etwa » in den Weq gelegt werften . Eine offizielle Anfiel

'
bei der SowjetregieruNg ist bisher nicht erfolgt , doch glaubt man 8:
versichtlich , daß diese schon ans politischen Rücksichten aus keine Schwierleiten stoßen würde .

Auf AntHig des Mitteldeutschen und des Ostelbischen « ranukodle '
wndikais findet am 81. Oktober die Sitzung des Jieichskohtenverban ^
unter Hinzuziehung anderer znständigjer Verbände statt , die die Fr »
der Preisregelnng im Brannkohlenbergda « znm Gegenstand haben wi

Wie die „ BBZ ." erfährt , hat im Interesse der Förderung de« Svai
triebS anläßlich des Weltsvartags am 81. Oktober 1927 die Bereinigu ^ Ivon Berliner Banken und Bankiers (Stempelvereinignng ) ihren Ml '
gliedern vom 1. November ab die Einrichtung von Sparkonten sreiä 1
geben , sür welche der Zinssatz 5 Prozent p. a . beträgt und Einlagenbücb >
ausgegeben werden , aus welche auch Einzahlungen und Abhebungen |jbar unter jedesmaliger Vorlesung des Einlagenbuches , u erfolgen hib

"

Wirtschaftliche Rundschau .
Die Investitionen der Zstecreichische » UnndeSbabnen . — Vor Befl ' *'

lunnen an die österreichische Industrie . Der Betrag von 67.4 Mill . Sittellina , der , wie bereits berichtet , im österreichiischen Budget -fiir 1928 für i 1*!
Anvestittonen der Bundesbahnen vorgesehen wird , stellt nur ei « ^Teil des JiivestitionsvrogrammS dar , das die Verwaltung der Bundesbahnen im Lanse der nächsten Jahre anszusühren gedenkt . Erst im nä (
steu Frühjahr wird eZ sich nämlich zeigen , in welchen Tranchen die B »
desregierung die von ihr angestrebte 725 Mill . Schilling 'Anleihe ansleociivird . y.' ttt Rücksicht hieraus haben die BunfteSiialincn sür das nä »
Jahr nur einen geringen Teil der ihnen , » gedachten Beträge ins B »
get eingestellt — von den 67.4 Mill . werden sast 39 Mill . noch auS dt !
Bölkerbundkredlt bestritten werden — was aber nicht ansschlteßt , !>«
die Bundesverwaltung , u>o » im nächsten üah -e Abmachungen mit i"'1
Hierfür In Betracht kommenden Industrien über weitere budgetmäßigtu deu nächsten Jahren zu deckende Aufträge trifft . — So sind allein f''
die bereits beschlossene Ergänzung deS Fabrvarks der Bundesbahnen >,nerhalb 3 Jehre 50 Mtll . Schilling notwendig . In das nächstjährigeoet ist nur ein kleiner Teil dieses KostenanswandeS eingestellt , doch dif
ten die Austräge sür sämtliche , auch spätere Lieferungen tn Kürze a
Vergebung gelangen , um auf Mete Weise den Industrien die raiionc
Erzeugung zu ermöglichen . Aus den erwähnten 50 Mill . Schillingden 8000 Güterwaggoils und 800 Personenw t̂ggons beschassi werden , *>' .durch besonders , wei Waggonsabriken . die Timnieringer und mW
reichliche Befchäftiiwnn auf 3 Jahre erhalten . Die Lokomotivfadrike '
werften zunächst Bestellungen nur in normalem Rahmen erhalten .180 Lokomotiven , die bei den heimischen Lokomotirsabriken vor gerau ^Zeit bestellt wnrvett , weroen bis Ende dieses Jahres restlos abgcli 'fc;seht . — Für die Erweiterung der Schienenanlagen , sowie für Brücke ^und Bahnhosbauieii sind 24 Mill . Schilling in da ? Budget eingestellt . 4" !
diesen JnvestttionSarbeiten werden in erster Reibe die WilzioerkeAlvine - Montnnaesellfchaft . weiter die Schraubenfabrik Urbin u . Bte #1'
lier , sowie die Britckenbauanstalten (Waagener , Biro A .- G ., Wien ^Brückenbau A .-G . ) profitieren . Die Alvine -Moiitangefellschast .die Stahlfabriken , vor allem Egndier . Schoeller n . Bleckmanii . ftte Bö »̂ ,A . -G . ) werden überdies ron den Bestellungen der Waggonfabriken .ftie sie Eisen - und Stahlmaterialien , Rädervaare und dergl . , u liese^
haben werden , Nutzen ziehen .

Dent ' ch- schweizerische Konktirienz am französischen Cbemieabsatzniak
'

Soeben hat ftie schweizerische Handelskammer in Frankreich . Sitzein Dokument veröffentlicht , in weichem heftige Beschwerde über die
rücksetznng deS schweizerischen Sandels durch den dentsch -sranzösii ^ .
Handelsvertrag geführt wird . ES werden eine ganze Anzahl Erzeug » ' '̂

,angeführt , für welche Teutschland gegenüber der Schweiz nunmehr ^französischen Markt eine BorzngSstellnna besitzt . In diesem Zusamw ^bang ist es interessant daraus hinzuweisen , daß die schweizerische che«' » ''
Industrie lauge Zeit die Ausschließung der deutschen Konkurrenz vC*
sranzösischcn Markt dazu benutzt hat , um vorherrschend die elsässische 2 '̂»..
tiliudnstrie . aber daneben auch die tbrigen sranzvsischen Textilzweige
Anilinsarben zu bellesern , während für Deutschland , besonder ? in
ersten Nachkriegszeit wegen der höheren sr .ntzösischen Einfuhrzölle fc' '

„LieferungSmöglichkeit bestand . Durch das deutsch -sranzöstiche Abkowni »
vom 6. September ist nun die schweizerische chemische Industrie vezwu
gen , zwei - bis dreifache höhere Zölle z» bezahlen , als die deutsche .
Folge davon ist , daß man sehr entrüstet tn der Schwei , darüber tut . "J,wohl man sich vollständig darüber im klaren ist . daß man sür tneW <
Jahre als Lieferant . Deutschlands Stellung eingenommen bat . W ®

,.«gens hat man « och ku », vor Inkrafttreten des neuen deutfch -franzöfi ^
i,,Handelsvertrages van schweizerischer Seite die AuSfiibr um 150 Pro %gesteigert , softaß sick. für die ft .>>itsche Industrie zunächst kaum eine

Minderung der schweizerischen Konkurrenz geltend machen dürft «.
Zn8amnifH8 «h . iissbesti >ebai ) 2 <»ii in rier

enffllschen Eis ^n - nnd Stahlinünstr "

pfl . Der gewiß nicht kartellfr -'undliche ..Manchester Guardian ' n)Äin feinen « palten soeben einen Artikel eines eual ' schen E ! !en - undfadmtanites aitf , in welchem die Probleme , die heute in der Eisen - J". «,Stalimdustrie Englands zur Lösung drängen , eingehend behandelt ivek»!^Nachdem zunächst einleitend auf die Fehler der Vergangenheit Hingewik,wird , speziell darauf , daß die englischen Unternehmer nur die Märkte >V,
Imperiums forciert haben , wirft eindringlich davor gewarnt , daß '" V-tfeiiKit Umstanden zum Schutzzoll überceimtaeit werden dnri ES wird 1 .,
NamtpeiS geliefert , daß die englische Eisen - und .? Iadlindustrie iüssämtliche übrigen englischen Jndustriezweiae die Rohstosse bereit 'teilt %

I 5.ie verteuernde Wirkung der Zölle sich nattirnotwendig unanaene «
au ' <?Ae« Produktion des gesamten Landes auswirken müsse
m> C' U ' fl gangbarer Weg . der trotzdem zur Rentabilität der engl "

? .-»Montaniuduttrie fuhren könnte , wird der Zusammenschluß nach . ,̂ ,Grunduiden eines großzügigen Nationaiisierungsprograinines vorg ^^ ,„,<?en . Durch eine Zusammenlegung der Beiriebe soll es auch sür W y }?<listhe Elfen » und « tabiinftustrie möglich fein die Fabrikationskosten , ; tfiiart herunterzudrücken dgß eine « vtikur ^ nzsähtgke » an den Exvortmart >„vorliegt . Cooperation mit dem Ziel der Massenfabrikation verbni ' ^ n ^etner leichten Senkung der Löhne , wird als die erstrebenswerte Lölun ?
englischen Eisen - und Stahlvroblems hingestellt Augenblicklich werde « -vEngland von jedem Unternehmen eine Unzahl Erzeugnisse hergestellt ,
doch jeweils In kleinen Mengen .Der Schreiber ist übrigens der Auffassung , daß die englische l-7 'UUttd Stahlindustrie niemals IN der Lage sein wird mit den fonttneiit ^ ^ iLandern im Handel gewöhnlicher Barren zn konktivrieren Ebenso "

scr>n den Halbzeugen welche für Verstellung von gewöhnliche » Barrengalvanisierten Blechen benötigt werden Es soll iedoch den dri ' i '
zii'« tablindmtriellen un .er allen Umständen gelingen können ihrenWeltmarkt in den besseren Stahlsorten etwa für Schiffsbau nnd Ä, ,Bauzwecke , 5 bekannten , allerdings auch nur dann , falls derchluß tn die Tai umgesekl wird . Die Bildung eines britischen Stab » ^ ^soll den Vorteil c ner Massensabnkation und fter internationalen *

turreimahtakeit besitze» .

dci,
;»(,' ■n%
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Sind hämorrhoiden
heilbar ?

»>-» un !> nein ! Wenn ein Hämorrhotdenkranker diele » wirklich ernste
7 » vernachlässigt wird eS ihm immer größere Qual formen . Die
»9* undede, » enden Knoten am T ârm wachsen , sie wandern in den

Ii" hinein und v .'taituticl in die
en

'
schliehlich aus . Dann besteht die Gesahr . das ,

lutbahnen kommen und dort zu sehr gefährlichen

Zerstonfungen führen . ES kommt hinzu , dah die Schmerzen , da »
Zrennen nnd das Jucken der erkrankten Teile immer unerträglicher wer »

den und den Kranken körverlich » nd seelisch zugrunde richten , «schliefe«
lieft bleibt dem verzweifelten Patienten nur noch librig , sich aus dem
Wege der Operativ » unsichere Heilung zu verschaffen .

Muh das fein ? In den meisten Fällen ' Nein ! Denn Hämorrhoiden ,
rechtzeitig als solche erkannt und sachgemäh behandelt , können mit großer
Aussicht aus Erfolg auch ohne Operation beseitigt werden . Neben

kommen , die die Knoten zur Schrumvsnug bringt , die
die Entzündungen beseitigt . Tie bewährte Hum
bindet alle diese Eigenschaften in hervorragendem Make
ganz kurzer Anwendung läfet das Jucken und Brennen nach ,
ilt schon viel gewonnen : denn fällt der Surftet fort , so verrn
auch die Gefahr weitergetragener Infektionen . Nun erst k

Salbe zur Anwendung
>ie Schmerzen lindert ,
m i d o n - Salbe ver -

Schon nach
>ch. Damit

verringert stch' kann der

HeilungSvrozefe beginne » Die . Humidon Salb « wird s/it Jahren au »

in verzweifelten ^ lleu gebraucht , und unzählige Kranke bezeugt .n , dah

sie
CtHIKlIcu ™ , irairai , W ' » ',™," " " " — a» v . .*
säst Wunderdienste geleistet hat .

Aber die Humidon -Äur ist keine Wunderkur I
sfeufchaftlich wohldurchdachte « Arbeit . In dics >wisieuschastli ^,

vereint , die diese «iicki

sondern da ? Resultat einer
er Salbe find alle StoffeIJ4VU «ilVVl». QlV VKliV VHJvv . iutv MMV ^ . I-

. . . . . .. l, öte oieie luctnoie Krankheit ersolgreich zu bekämpfen geeignet
find . !vie Hnmidon - Gefellschafi lvill überzeugen und nicht überreden .
sind . Tie viimidon - iveieiiimaii >oiu uoeiuemjwi » " v " »« »
Sie schickt deshalb jedem umsonst eine ausreichende Probe Humidon
nebst ärztlicher AusklärungSschrift über -Samorrhoidenleideii . Dielen

kostenlose » Versuch ist ieder seiner Gesundheit schuldig und die Lmmidon -
kostenlosen Versuch tlt icoer »einer t^ eiunumit iwuumu w » « *Xr,,l
Gelelllchast ist überzeugt davon , dah jeder Bersuch ein volle r E rsvlg
luird Also schreiben Sie sosort . ehe Sie es vergessen , nach Probe und

Broschüre an die Huinidon -GeseUIchast in . b . H . Berlin XV,S. Block INS .
Versand erfolgt durch die Apotheke „ Zum weißen Kreuz . Berlin und

der Verkauf durch die Kronen - Avotheke , Karlsruhe . <312892)

I
Ii

Todes - Anzelge .
Verwandten . Freunden und L kannten die traurige Nachricht . daB

mein lieber , guter , treubesorgtei Mann und Vater

Eisenbahn -W agenmeister
durch einen raschen Tod uns entrissen wurde -

Karlsruhe , 23. Oktober 1927.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau K. Mausert Wwe . , geb . Kanny, und Tochter.
Die Beerdigung findet Donnerstag , den 27 . Oktober , nachm - lV « Uhr,

von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus HardtstraBe 85 k . B1472

» i»

nicht vergessen!
9eben Sie ein halbes (Paket die¬
ses vollkommenunfehädiiehen
9>leiehmittels der kalten oder
fchwaohwamenCauge bei- Sie
werden erstaunt sein über'
das schöne Weiß , das Jhre

V/äsche zeigt!

« Wir liefern überallhin
tu konkurrenzlofienBo- e

dtn*. tmeere M*ndolinen , Lauten .
Gitarren , Violinen 8prech «pp»r . n. Ptatten , H»r-
nonlk .. Brvn"onionfi , ZUhern, Uhren , Photo -App»r.

3 Tag * * «" ■ pkvd « "

ntt WltagMgolo *. RUcknendnniereclit bei Nicht- —
gal &llen gegen bequome Wochenratan von nur M. * w*

Verlangen öle «©fort tllnstr . Katalog A gratis und freU

Walter H . Gartz, p«h. 1" * Biriln S42, Aleiandrlnanstr97.
ZwelgnlederlMsung In KM». Frle »«npl»tx 18, Ton 8—7.

Amtliche Anzeigen

reis ^

« ««
ivc »

l
'
oäes ^ n ^ eiZe .

>1ach schwerem mit groöer Oeduld ertragenem
beiden entschlief heute nacht 2 Uhr mein innigst -
gel ebter Mann, unser Bruder , Schwiegersohn und
Schwager

Adolf Meroth
Eisenbahnoberinspektor a. D .

im Alter von 62 Jahren .

KARLSRUHE . 25. Oktober 1927.

In tiefem Schmerz :
Frau Thekla Meroth , geb . Schult.

Die Beerdigung findet am Donnerstag nachmittag
*/i3 Our statt .

Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand nehmen
zu wollen - 26485

Statt besonderer Anzeige .
In tiefem Schmerze geben wir Verwandten

nnd Bekannten die Trauernachricht , dass nach
Gottes heiligem Willen me ne liebe , herzens¬
gute Gattin , unsere treubesorgte Mutter

Emilie Krauth
geb . Baumann

Montag vormittag 11 Uhr unerwartet rasch
aus ihrem arbeitsreichen Lebeu uns entrissen
wurde .

Oifenburg , den 25 . Oktober 1927 .
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Heinrich Krauth
Union - Hotel Offen bürg .

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 26 .
Oktober 1927 , nachmittags 3 Uhr , statt .

InnwOtieft
liefert rasch und billig
Druckerei Heed . Thiergarten .

Sil zum Bleichen * ohnegleichen!

Svätiahrsmesse >927 betr .
Die bieSiäbriae Sv !it >ahr ? messe beg ' nnt am 29.

Oktober und endet am 7 . November 1927 . Wah -
rend dieier Zeit bleibt der Mehvlav für den
öffentlichen FuhriverkSnerkehr gesperrt .

Droschken . Kraftwagen ufw . sind auf der Dur -
lacher -Allee . entlang dem Bordstein , zwiichen
Schlachthaus und der westlichen Meswlatzftrahe .
Fahrräder , Kinderwagen und " andwagen s,nd aus
der östlichen Seite de? MenvlaVe » zwischen der
mittleren und östlichen Me vlabstrahe der Dur -
lacher -Allee entlang auszustellen .

Karlsruhe . den 19. Oktober 1927. (25449)
Bezirksamt .

— Polizeidirekt .ou — 0 .- 3 . 128.

Wer besorg!
Umzug

2 8 , v . Karlsr . « . Ra¬
statt ? Angeb m . PreiS :
Neckarftr . S2 . L. St . . lks .

1480)

Mk . 5.— TageZspesen u .
Hobe Provision verdienen

kücht. Reisende
(Rad - u . Motorradsahr .»,
eingeführt bei der Land -
lnndschast sUr behördlicl !
anerkannt . Massenartikel
<Naupenlcim >. Meldung ,
ain 26 . Okt .. 10—1-2 Uhr

Hotel FriedrichShof ,
Karlsruhe . <V1 !V8 )

Heizunfls -
Monteur

sofort gesucht . <254371
I . Mull er , GrSisingen ,

Niddaplav .

Schuhmacher
<Heimarbeiler >

sofort gesucht . Angebote
unter Nr . 25391 an die
Badisch e Presse er beten .

ÄuocrläsliaerEhmsseiil
m . dem Kord -Motor ver -
traut , sosort oder bald -
mögl . gesucht . Angebote
erbeten mit Zeugnis -
Abschriften und Gehalts -
ansvrlichen unter Nr .
254Ü3 an die Badiich .
Presse .

Tüchkiae
vemekttlii»

,n Besuch von Private'unden mit Wiischc gegen
hohe Provision W .
» olonnenftihrer mit Ko-
lonne bevorzugt . Vor ?»-
stellen abends 6—8 Uhr
N' afthof Rose . ft .ft . lgSO

SettiSiifeiin
aewavdt . Ilir Kantinen
betrieb gesucht Ana . m .
Gehaltsanior . U . ^ eug .
nisabschr . u Nr . F71Z1
au die Bad . Presse erb .

Vertreter !
Suche für Karlsruhe u

Umgebung tlicht . Reisen ^
den für Aullerwaren und
Schokolade . ES wollen
stch nur Herren melden
die nachweislich schon mit
Ersola gearbeitet haben .
Angeb . u . Nr . F .H . 18!M
an die Badische Presse ,
fliliale Hauptpost .

E ?lÄästs - Reilen !>.
j . Mltbeniibnna meines
Autos geaeu anteilige
Uebernahme d . llnkosten
gesucht . ;>!ng . n . Tili !!
an die B asische Presse .

We-Silmei,
best , eingef . znakraftigkter
Iiinstr . nehmen liir vier
n . ailSw noch einige an »
»eil . Heu . u . Dam . ans .

An fr . lwomöal . Bild u .
Zeugn . ) u
a . d . B . Pr . St.tl . Hauvtv .

r "

Ausschneiden ! Aufbewahren !
Mur einmalige Anzeige .

Herzkranken
iJJ . Artcrtenrerfntfitng , Schwindelanfällen ,
fom ? Blutdruck Leidenden gebe ich be-

wie sie durck ein g !i »freirs . reines
ib?.,

'/ -Produkt <Nslanzen -Ertr .ikt > von
erh». Veidcit geheilt werden . Riickvorto" °« en . jA2g «g >

U wottlieb Koenig . Mii «» e « S .W . ».

Honig !
^ ^ Uilen nicb guuliert catarreluni(iBünKuuilllltoroiiti
tax e nen - Blüten - Sclileuder - Konig
OB Snd

'
u8 *uifr 'c,en ®Qu »lilit (keines «oJecanntenWald -

- a " c i<l«honig) xu nachstehenden Sonderpreisen:

^
" ^ " « « itosieimer . . . . M* 12. 50
5 p lundposieimer Mk. 7.25

f| b j .
a
,
Q̂ 0 Garantie : Zurücknahm*

^ lmaurer,TüHlingen,Dut (eDtai 40

MMrlllW
Industrie und andere Sorten

r«i h , üest irei Empfangsstation od - r
K .

J ,'s iede Menge .
^ ^ meSspacher ,

SttiSa
Mmruensturm
bei Rastalt

Telefon 507 Rastatt.

Fabrradhiiniller !
radhändler 1—DW WWWWW— . . .— . ..—WDMDWD

rer erftklalsiaen . gelöteten Fahrräder unter g !in -
gsten Bedingungen . Hohe Pronision !
Angebote unter Nr . EMil -, an die Bad . Presse .
Provisionsweiser Vertrieb v . erstklassig . Sprech -

Maschinen wird aus Wunim mirvergeoen .

jb'
Iti

„ er « Fabrik der Eisenbrancke Siid .
dcutschlsaiidS ftidit « im inöglickst baldigen
Eintritt einen äuberft tiichtigen . brauche -
kundigen

NaZsÄmer,
nicht unter 25 Jahren , der befähigt ist,
ein grökeres Lager in Ordnung zu halten
u da >> Maganinverlonal « > beaufsichtigen .

Gefl Angebote m . Vichtbild , Zeugnis »
Abschriften und Gebalt »aii !vruchen unter
Nr . SISla an die Badilche Presse .

Eintritt
: Lichtb .,

»nm sofortigen
gesucht . Osf . mit
Äehaltsanspr . u . Zeug -
uiSabschristen erbeten u ^
Nr 2 ">469 an die Ba¬
dische Presse .

Tüchtiges

Servierfräulein
mit Zeugnissen filr sofort
gesucht . (25495 )
Eintracht , KarlSrnlse ,

üarl ' Friedrichstrasie .
Suche selbsländtges ,
Hausmädchen

oder eins . Stllve , welche
schon in guten Häusern
gedient hat . Zeugnisse
mit Lichtbild an (5165«)

Dir . Biichler ,
Baden -Baden ,
Pädagonium .

Für sofort oder 15 . No ,
veinber wird ffctfetacS
williges uud ehrliches

Mädchen
ans guter Familie für
Hausarbeit gesucht .

Metzgerei Daub .
? achttcrstraste .V (Ä46Z )
In HanShalt zu 2 Per >

Ionen wird zuverlässiges

Mädchen
auf 1 . November gesucht .
Etwaz » äheu , kochen und
flicken verlangt . Zeug -
nisse erforderlich <25421 )

Frau A »na Drngan ,
Marienstrafte Cä .

5 -« Versteigerungen

NtMüA Wieißk« .
l/illo m . 6 Zimmern , Kiiche , Mansarde « . Bad
» * « • «* soivie schöner , kl. Garten (8 Zimmer mit
Bad sind sosort beziehbar die andern 8 evtl . mit
Äobnungstanichi in Oos bei Baden -Baden , un -
gesahr IN Minnten vom Hanptdahnhsf BadeUl
Baden entfernt , in ruhig ., schön . Lage . m . wunder
schöner Ausücht gegen Höchstgebot .

Zu besichtigen am Mittwoch , den 2« . Okt ..
nachmittags Z—5 und Donnerstag , den 27.
Okt ., vormittag » von S—12 und nachmittags von

in Oos . WaM " -
ersteigern « !!

2 - 5 IchloMr 7 .
Die

^
Bersteigerung

'
findet am

'
Freitag , de « 18.

ds . Mtö .. iut Nathans « Oos . Zimmer l . vormit -
tags II

Ernstliche
laden .

Uhr statt .' ' Liebhaber werden dazu
(25091)

böfl . eilige -

ZreWÄign MM -
St . Blafi «n : Montag , den SI , Okiober

i. Naoelftamm -
Loöverzetch -

(5125a )

gZ7 .

nisse

vormittags Ii Ufir : 6409 Fm .
i. Fichten mit einzelnen Tannen .
e vom Forftamt .

Zwangs¬
versteigerung .

Donnerstag , den VI . Ct -
tover 1927, nachmittags
3 Uhr , werde ich in dem
Pfandlokal , Herrenstrabe
Nr . 45a hier gegen bare
Zahlung im ? ollstrek -
rnngswege öffentlich ver -
steigern :

14 versch . Tis » «. 7 Bil -
der , 2 Schreibmaschinen ,
1» Stlihle , Sessel und
Schemel , S verschiedene
Schränke , 4 Spiegel , 1
Sofa . 1 Tepp . , 1 Lampe ,
•1 ttopiermasch . 1 Stand¬
uhr , 1 GlaSaussah , 1
Drehpothpmaschine und
1 Kinoapparat mit Zn -
bebör . <25461)
Karlsruh «, den 25 . Otto -

der 1927.
Strang ,

ObergerichtSvollzieher .

Metteii « eluKe

Verkäuferin
perfekt im Ausschnitt ,
sucht in Karlsruhe oder
Baden -Baden

Stellung
auf 1 . od . 15. November
Prima Zeugnisse von
Groß - Ftrmen zur Per -
fiignng . Gell . Angebote
unter Nr . R7IS7 au die
Badif » e Presse erbeten .

Fletfliges . ehrliches
Mädchen

in kleinen Haushalt für
vormittags gesucht . Bor -
zustell , bei Frau « chitlile

24.Wtenzftr . (931402)

Mädchen
ehrl . u . fleib ., v . Lande
sucht Stelle au « 1 . oder
15 . November . Gefl . An¬
gebote unter Nr . S71 <Ä
an die Badische Presse

Fräulein . ....
etil Stühe , tagsüber oder

Stellung

Schöne
4 ZimülmvOnung
mit Badez . n . Zubehör
in der Sltdendstr . gegen
Pordringltchk .- Karte per
1. Dezcmb . zu vermieten
Stnfeb . it . Nr . F .H . 1893
an die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

Straßensperre.
Nachstehende StrakenNrecken de» Aintsbezirks

Karlsruhe sollen in der beigesetzten Zeit mit
neuen Walzdecten verfeben werden :

1. Landstrahe Nr . 1« . Karlsruhe —LcovoldShafen .
km 1 .768 bis 8,000, d. i . zwischen Karlsruhe und
dem Schiivenbans . in der Zeit vom 5. bis 9.

S. KreiSwe
" '

Nr . SS», Karlsruhe —Nenrent zwi -
schen Landstrasie Nr . 19 nnd Neureut iu der
Zeit vom 26 Oktober bis 4 . November .

Ueber die Dauer der Ausiiibrung der Wal, «
arbeiten wird der FuhrwerkSverkelir auf obigen
Strafen folgenden Beschränkungen unter «
"

af
'

üts der unter O . Z 1 genannten Strecke
haben leichte Fuhrwerke ( bis , « einem Vochst-
gewicht von 4«) Zentner einschl . Ladung )̂ vor
5«

" *
M

In ruh . f. Hause gut
möbl . Wohn - und

Schlafzimmer
an «inen fol . Herrn od .
Tanie zu vermieten .
Westendstrabe 2 , 1 . St .

(F .H IS ' « '
Helle » , gut eingerichtet ,

geräumig , m Zimmer m .
el. Licht , »u verm . Bach ,
xrieoenitr . t7 . Garten » .

( 33140!) )
möbl Limmer ^nit

sol
Sti

od . 2 Bctt . u . Kost an
. Arb bill . » verm .
tilingerstr . LI . p . « 1384

Gut möbl . Zimmer mit
2 Bett . , el . L ., zu vermie -
te» . Neuc -Uhlandstr . 42.
part . h . Rief . (F .H . 1SS9)

LeereS Zimmer , aroh ^
hell , an berufst . Dame
od . ruhig , <»efchäftsbetr .
zu verm . Hans -Thoma -
ltrgfie 11 , i . La d , B 1502

Gut mSl ' l fiimwer
mit el . Lickt u . Küchen
benliv . zu verm (BI466
(SiollciJnjtetttt ._ 20. I I, , r .

Schön mSbl . Zimmer
'

los . zu vermiet . Riisse
Darlanderftr . «1. Auzn
abends >47—8. ( » 1483)

falirzeuae haben am der « ' aizoc <re mir c
(»cfchwindigkeit von 6 km in der stunde , die
übrigen Fuhrwerke im Schritt zu fahren .
Scheuende Zugtiere find in der Nahe der
Dampfwalzen am Zaum zu fuhren

Schwere Fuhrwerke (mit mehr als 40 Zentner
Mesamtgewicht ) dürfen nur morgen ? vor 7 und
abend ? nach 6 Uhr die Walzstrecke durchfahren ,
doch ist auch dann vorstehende Geschwindigkeit
' ' " ' "

IliirSer unter D . S . 2 genannten Strecke
ist der Verkehr nur morgens vor 7 und abends
nach 6 Ubr gestattet . Geschwindigkeit wie oben
unter Ziffer a ) .

llmgehungSwege :
Bei O . Z . 1 . Bon Karlsruhe über Mühlbura

nack Nenreut und Egge >ist ^ .
Bei O . Z 2 . Bon Karlsruhe liber die Lin -

keuheimer - Zillee bis zur Einmündung in die
Landstrnke Nr . 2 . Mannheim — Kehl , und von
da nach Neureut . „

Zuwiderbandlunaen mtifien gemak S 121 Pol .»
Str .- Ges .- B . mit Geld oder mit Haft bis zu
14 ? agen bestraft .
Karlsruhe , den 24. Oktober 1927 . <25451 )

Bad . Bezirksamt - Abt . IV . -
O .-Z . 129.

Strabenpflasterung .

angcl ' in Windschläg bis Ävvcnweier vom 24.
Oktober ds . Äs . durch Beifügung des Bezirksamts
Osfenburg vom 19 . Oktober 1927 bis auf Wei -
tere » für den gesamten Fuhrwerks - und Kraft «
wagenverkehr gesperrt .

gchuna btef « . »
oenweier —Sand und Laudstrahe Nr . 28Zur Umgehung dieser Strecke Ist die Landstrahe

r . 25 Avvenwei _
<nib —Ottenburg zu benützen
Die zu befahrenden Strecken find durch Hin »

weiStafeln noch besonders bezeichnet .
Zuwiderbandlungen werden nach z 121 P .-Str .»

G . - B . bestraft .
Karlsruhe , den 24 . Oktober 1927. <25458 )

Bad . Bezirksamt — ?lbt . IV . —
' «O .- Z . 180.

/ .immer
gut möbl .. auf 1 . Nov .
!» vermieten , ^

<BH79 )
enstr . 62.

Schönes

auch ?>u
Zuschriften
Reher Karlsrn
nerltrahe >6 . <

Zimmer
S ,(48S ?.'.lu^ S (iV

! « « vermieten . «BL474 )

:? n unter
he . Kör -
l .v .H .1894
sucht Be >

t)
Stundenfrau

laiSstigung
Angeb . uut . ^ .H . 1
au die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

Verseile KMmin
sucht Stellung in nur erstklassigem Geschäft

Angebote u . Nr . <5 7158 an die Ra dische .Presse .

Pavierwarensabrik sucht z. Eintritt per 1 . Nov .

junaen Mann
für Expedition und Lager , mögl . branchekundig .
Angebote mit Gehaltkanfprüchen u . I » Neserenzeu
unter Nr . 25448 an die B adi sche Pr esse erbeten .

Gegr. Mro Seester
«er 1. Dez . gesucht Perfektes Nähen und ante
Referenzen erwünscht . ?lngebote mit Bild u Nr .
F . H. 1886 an die Bad . Piene Sil . Hauptvost .

lEBEjEBSai
Vermieter kostenlos

Ackerman « . Krieasstr 86
<246741

Möbl . Mansarden,im
mer an H. sosort zu ver »
mieten . <B147 :i )
Le snngstrah e 72. 8. St .

Gut
"
möbl . Wohn - und

SÄlas, . zn mäh . Preis
zu verm . Kriegsstr . 158.
l Tr . . b̂ . » arlSt ^ <« 1449

Möbl . . frenndl . beizb .
Zimmer

ver 1, Nov . zu vermiet .
Jollvftrabe lv . vart . . r .

iS3.l4 .83J

Schulgelder.
Das Schulgeld für das III . Bierieliahr 1927/28

der Sosieiifchule und der die Volksschule besuchen¬
den Ausmälker ist zur Zahlung verfallen .

Beträge , welche bis zum 7 . November 1027 nicht
bezahlt sind , werden zwangsweise beigetrieben .

Karlsruh «, den 25 Oktober 1927. <25439 )
Stadthauptkasse .

Gröft .. gut möbl . Zim -
mer an solid ., bess Hrn .

Gut möbl , Zimmer
wird ohne Bed . an sol . .
berufst . Dame vermiei .
Anznfeh zw . 1—2 llhr .
Biktoriastr . 2. III . B1487

ver los . 1 . Nov . zu
verm . Sarlnr . 4 !!a^ IV .,
r ., am Ka . lsior . ( BI4l ?9

Gut möbl . Parierreziui -
mer zu 7 .H wöchentl . zu
verm Hnmboldtstr . Zü .

<B14v2 .)

Zu verm . schön möblt .
heizb Zimmer an Mi » .
Herrn Kaiserltr . »6. g
Tr . , vauma u » . <B1508

BraveS , ehrliches und
fleihiges <B147S )

Mädchen
f. alle häuslichen Arbei -
ten gesucht . RIeger .
Wilbelmstrahe Nr . 2.

Sosort oder 1. Novbr .
tüchtiges , ehrliches

Mädchen
zu kleiner Familie für
alle Hausarbeiten gesucht
Zu erfrag , u . !!!r . 2545Ü
in der Ba dische» Presse . 6ci#{r Bilicn WohuXige nAthsi Hau »tb>>hi»u>, , »cr

Kochlebrmädche » fofor» in herrschaftlichem 2 ftnmiUtiiliou » mit modmifm
N f befs Laus ^alt m 8»W ' . Warmwassercti>geuhei,u » g und Warmivasserbe.
Erlernen ges M H 1875) « »ung usw . zu vermieten. , tt« z)

lWaldstrabe 71. S. Stock . ! Näheres : 3 9.

bewährten
^ ystnm «

zur Hetzung
von

Werkstültrn ,Laifer - und
Trocken -
EtUumen ,
Schuppen

usw .
oeal ( ns eeeiKnet

und siSnzend
bewänri .

Unvei wüstiich
BtarUe Hauait 1

Tausende im
Beriet ).

Intensivste Relzwlrkunti bei
sparsamstem Brennstoff¬

verbrauch .
1 - ofon lieferbar — —

Joseph Vögele a . g.
Mannheim . 4858a



ecttts . fit . m Presse ^ sM » ?qen °? lv « ga ? e? Mittwoch , ve « « . Otto » «, 1WT .

nicht Bergesseni Serien - Tage bei Burclnn )
AüSlleMW

dt » Vlaumaterials und der sonstig «» Entwurfs -
arbeite » für das vo » der Hasraba ausgearbeitet «
Projekt einer Autostraße Hansastädte —Ba ' el im
Obergeschob der städtische « Ausstellungsballe vo »

Sonntag , de» SO. Oktober , bis « it -
Donnerstag , de» 8. November dS. IS .

Sonata «. de» SO. Oktober dS . IS .. «ormitiagS 11U Ubr .

ttm
«rohen Konzertbauslaal ! Vortrag des t . Borsideude » der Hasraba .

^ n Kebcimen RegierungSrats . Professors Oder , an der Tech « .mh,chule in Hannover , über das Zlutvstrahen -Problem .
Eintritt zur Ausstellung nnd zum Vortrag frei .

ft5 cV le Bevölkerung von Karlsruhe und Umgebung »umBesuch beider Veranstaltungen freundlichst ein .
r« . S »S !Ä A" " l .»>> Saben in der öffentliche » Aus -kuuftsstell « II des Berkehrs -Vereins . Kaiserstratze 141. (25355)

Hasraba . Handelskammer® « et * ' « r Vorbereiw » « der ffir dt « « reise Sarlsrnd «
Autostraße Hansaftadt « — Basel . und Bad « » .

Berkedrsverei « Karlsrube e. B .

HEUTE
in unserem Erfrischungs - Raum

Ein süßer
Nachmittag

&
.

Ladisches
2Lant) estbeatri
Mittwoch , 26 . Oktober .

L Vorstellung der
SchMermiete .

Florian Geyer
von Hauptmann .

In Szene gesetzt von
Felix Baumbach .

Notenbabn V 6 Trenck
Markgraf Friedrich

Schneider
Lichtenstein Gemmecke
Haustein Leitaeb
Stein Schulze
HanS von Grumbach

Melmer
Geyer Graf
Kastell Kulme
.Hutten Table »
Kunz Ostbolt
Gtlgenefftg Müller
Florian Geyer Hier !
Men ' ingen Kloeble
Berlichingen Gemme ^e
.Hnrtheim Graf
Wilhelm von Grumbach

Brand
Anna Ermarth
Tellermann , Scb-ulze
« anstatt v . d . Treuck
Befenmeyer Höcker
Schnltbcist Kiensckiers
Lösselbol ; PrCterj
Martin Schul, -Br ^iden >
Finlenmänslin Keinath !
Sa - toriuZ Schellender er >
Link Grandelt '
Bnbenleben Tal ' len
5lobl .ster ,
Hivpler Mehner
Meiler Schmidt -Kegler
Flammenbecker Mllller
Krater Mebner
S -ch îkerlianZ Sclin ^ide -
Marei Bertram
,?>ii ' >n ^rer Schnl - -Bretden
!>ö?lein Gemmecke
Eine alte Frau Zieeler

Sohn Grat
JWttB Frodmann
Iyeib Genter
Schertlin Her ?
P >ter Schmidt -^ ek' ler
Mönch Loitsch
Bauer Brüter
T - wberr Weidner
Bürger ffubne , Graf ,

Ostholt . Weiduer
An ' c-na 6 <4 Uhr .

Ende 9 '/j Uhr .
I . Rang und t . Sperrsitz

5 Mark .
Plätze vom ? Rang an
aufwärts sind für den
allgemeinen Verkauf srei -

gehalten .
Donnerstag . 27 Oktober

Tie Läfterschule .
Freitaa . 28 Oktober

Tiefland .

IiYllKwoclt

, 26. OHtoöer. 8 unr , Eintracht
Klavier-Abend

MAX 25.

I ® uts e r
UMdeiSMhn, ScisuDert , Branms, Schumann
I.IZN. X »nen zu 1.51». 2 -, v!.5u . 8 .- u 4 - bei

Kurl Neufeldt
WaldstraUrt 39

Eintritt krei ! Eintritt frei !

Hfinsitärliaus gross . Saal .
Mittwoch , 26. Oktober , abends 8 Uhr

Vortrag mit LicitBildera
„Die Iis! der Mnr.
Ill!llllilllllllillllllllilllllllll!l!l!!l!llll!llillllll!ll!ll!!ll| |||!||l!| || || |i| ||| || || |||| |
Renner Ob -Rea - Hat Holfmann - ßerlin

Vorsitzender des Reich »Verbandes
heimattreuer Ost - u . Westpreußen

SUdw . l .umEes verband Iicimnt -
treuer Ost - und Wcstpreutten .

Stiftungsfest des Vereins Karlsruh « :
Samstag , 5. Nov , abends 8 Uhr

im Löwenrachen . 25221

ParkschlößleDURL4CI1
idealer
Aufenthalt

MOZART
■■llllllllllllllllllllllllllltllllll
Tätlich 8V, Uhr

Kabarett -
Vorstellung

Kein Eintritt
Kein Weinzwans
E ^ tfen Kleiner

ftflenfl . Vorträge
m Saal ftriegsstralSe « 4 , aeuen - [über dem alten Bahnhof B14V51

I. VORTRAG
Mittwoch . 26 . Oktober , abends 8 Uhr : I
Warum glauben wir an das Weltende7 |

® » . VORTRAG
Sonntag . 30. Oktober , abends 8 Uhr : I

Wehunterganq und neue Erde.
i * III . VORTRAG JH

Dienstag , 1. November , abends 8 Uhr : I
Das Geheimnis aes dunklen Tores, j

Redner : G. S E N G .
■Jener mann he ' 7.1 eingeladen , Rinti itt frei I

tcMwa

Wiener Hof
Heute Mittwoch

TANZ
MUSIK

2—3 Mann . f . SamStag
und Sonntag gesucht für
kleines Lokal . Oleft . An¬
gebote unter Nr . 26419
an die Badifche Presse .

Hentc Mittwoch , 8va Uhr abends

Großes Sonder - Konzert
der verstärkten Kapelle .

Aus dem ProRtamm :
Ouvertüre zur Oper Le roi d'Ys . . . . Lalo
To - bildera d Mus kdrariia Siegfried Wagner
a . Poiona se ür Vionne • • Wieniawki
Solist . Ki :p ' iimpi » ter üo ' ezel 25491

Heute ao a unr : TANZ !
N en ( täglich )

'

.Balla - Double "
B 150(1

11 E
Gesi ĥickiichkeitsrouleite

Darmstädter Hof
Erbaut 1752 * 1Minute vom Marktplatz

Jeden TTlittwoch :
5ch ! achttag

Schrempp Exportbier
Qualitätswefne .

NB Konlerenzzüiumer u . kleiner
Saal lilr Sitninüen . Konlerenzen .Hochzeiten » im antiere kleiner «

Veransfaltnniien . r

BeleniStunaskSrver
jeder Art werden neu -
beraeftellt und elektrisch
eingerichtet . (236*26)
Döllin « & Wunder Sidif .

Doualaßstrasii 26.

Auto -Amzug
Mannheim —Karlsruh «,

8 Meter ,
Karlsruhe — Mannheim
11 Meter , zu vergeben .
Preisana . u . F .H . 1856
an die Badische Presse ,
Filiale 5?a »ptpost .

Herr . Mitte 20 , sucht d .
Bekanntschaft einer Dame
zwecks Gedankenaustausch
u . gemeinsch . Musizieren
Spätere Heirat nicht
ausgeschlossen . Angebote
unter Nr . F .H . 18Z2 an
die Badis » e Presse , Fi
liale Hauptpost .

OEBM
Wer erteilt

eifotte-llnlett
Angebote unt . Nr . L71S1
an die Badische Presse

Französisch
Nachhilfe (Untersek . ) ge>
sucht. Ang . m . Preis u .
TL? 17? an die Bad . Pr

Verloren
wurde am SamStag
Abend in den Räumen
der „ Gesellslhaft Ein
tracht " eine

Brillantnadel
Der redliche Finder wird
gebeten , dieselbe gegen
Belohnung beim HauS
meister ° bzugeb °n .

^ ^

8c ^ vär2 « r Kater

^ jähr .. sei, Freitag m ° r-
gen vermiftt - Abzugeben
gegen Belohnung (25467)
Moninger . Stticpästr . 212 ,
2. Stock . Tel . 5(526 .

In der

AWWIlMKWille. StlMlll. Zg
f
' ndet Im November/Dezember ei » 12 Nachmittage

Back^Kurs
statt . Anfragen und Anmeldungen an die Bor -
steberin der Anstalt . (25411 )
Bad . Franenverein vom Roten Kreuz Karlsruhe

lLandesverciiit .

Zugelaufen
ein grau - weike « Kätzchen
Abzugeben Kaiserstr . S8 .
3. Stock , recht ? . (B1484 )

BD
Modern eingerichtete

Bäckerei und
Konditorei

größeres Eckhaus , darin
noch weitere Laden , in
gröberer Industriestadt
Badens bei mindestens
36 000 Mark Ainahluug
zu verkaufen . Mefl . Ange -
böte von ernstlich . Neslck-
tanten unter vir . 5157a
an die Badifche Presse .
Kapitalausw . erwünscht .
Agenten verbeten .

I» . gelbfleischige

III
(schöne , cesunde , haltbare Sandbodenware

Zentrier Rlk . 4 . 60 werden am
Mittwoch , Donnerstag und Freitag
dieser Woche zentnerweise in Karlsruhe am
Güterbahnhof . Ecke Kriegs - und Rüppurrer -
straße . abgegeßen . — Auf Wunsch auch frei
Haus . — Bestellungen nimmt entgegen
Lurger , zum schwarzen Adler , Karlsruhe .
Kronenstr . Te ' efon 4968 . 515,4a

Gute
Geschäfte
Wirtschaften , Bäckereien ,
Metzgereien , Zigarren
Beschaffe , Lebensmittel
gefchlfte , Pension ., jiino .
lukrativ . Ladengeschäft .
Solzwarenfabrik . Schrei
nerei , Schlosserei , preise
wert zu verlausen . 25423

M . Vusam ,
Karlsruhe .

Hereustr . 38 , Teles .
"5530 .

Hausverkauf
In Vorort Griinwinkel

lMi stockig . Eckhaus , an¬
grenzend Gartenstadt , in .
3x2 Zimmer , Hausgar -
ten , groft . Siliuppen nsw .
für Geschästshaus , Händ -
tcr , auch Sckreinerei ge¬
eignet , zu verkaufen .

Engelhard ,
Honfellftraße 30, 2 . St .

(F .H . 1887)

Hausmusik
ffiitrr Klavicrfpiclcrltn !
zum gcmeinsct , Mustzie -
ren mit Violine gesucht .
Eesl Ang . unt . T7I6S
an die Badische Presse .

Kelterei-Anlage
und prima

Mostobst
empfiehlt . (25435)

AloiS Mittler ,
l Rheinstrabe Nr . 42.

Cafi Odeon
Heute Äintwöch

" "
26

"
Okt !

'
1927

naehmittHMs und abends

Gastspie !

ü

der berühmten ruBsischen Vfolin - Virtuosin
Nana Jwanowa

Eintritt frei ! Kintritt frei !
Voranzeige !

Frl Nana Jwanowa wird zum letztenMale am Donnerstag 27. Oloo >er an <l« m
(iroßen .Sonder - Konzert der Hauskapelte in
einem neuen fro ^ramm mi wirken L5475

Die Direktion .

6/24 DSX !

IßopUößrl
Uerern ithnelliten ?
Samson & Co.

, Phowgr Aiciier
\ öoffone 7 Tel . 54 <

HONIG
gflrant . rein . Bienen -Blüten '
Seh ender - Honig , edelste
Qualität unter Kontrolle des
Nahrungsmittel - Uienikers
Dr . R Zöchler , Bremen ,
.tetern die 10 Pid .- Dose zu
Mk . .0 70, halbe Mk ö2t ,
N'achn 30 Pfg mehr Gar
Zurücknahme . Piooe Pöck-
dien netto \ y2 Pfd .tranko be
Vbremsende von Mk
trau ttektor Femdt & Sdhnc

Honigversand ..Reme »ingeD . 6

3r«rardeiiti
mit allen Neuerungen , in neuwertigem Änsta » de > . . . . , . ^ . . . . ,
51t verkaufen . Anz » s«hen - ( ii . 0 .1S92) (ic ' cr' * n f * und billig
Edm. Fischer , Leiertheim . Marte- Alexaaorastr. 37. iDruckerei Ferd. Thiergarten.

Per 15. November beziehbares

EinfamiSienhaus
zu verkaufen .' Eyti . werden pnte Bau¬
plätze in Zahlung genommen . Dasselbe
enthält 7 Zimmer . Mädchenzimmer .
Badezimmer . Küche . Speisekammer ,
3 Keller , 2 Balkone , mit oder ohne
Garage . Garten , beste Villenlage , West .
VsuKrmZ Scltioss ,

Gasthaus
(Karlsruhe ) .

AltrenommterteA Gasthaus , in bester (Seschasts -

Arbeiter ! Bürger ! Beamte ! Volksgenossen
und Volksgenosjinnen
der Landeshauptstadt und Unigebungk

W ZM f fffleiMiM
ISr Sie m \WVemWWAle

am Freitag , den 2S . Vktober , abend » 8 Uhr
in die Etäöt . Festhalle (Großer Saal )

Es sprechen : Hermann Dietrich , Reichstagsabgeordn .
Theodor Bauer , Tandtagsabgeordneter
Edmund Retnmuth , Schulrat .

Mm lell 5t) Men dewUrie Kemeiii-
IWsIlHiile Hart MI oerioicn gelten !
Darum — Freunde der Simullanschule

komm ! zum flammenden Prolest !
Nähere» an »en Plakatsäule ». 25904

Badischer Lehrerverein » «Ortsgruppe Karlsruhe .

In der Hcidellierg . Geg .
ist unter leidliche » Be -
dinguugen bei 8- 10 000
Mark « nzablung ein

Ä 'MÄn
Sit verlausen , evtl . lommt
auch Verpachtg . in Frage .
Zuschriiten wollen mit .
Nr NCAA an die Bad .
Presse geri chtet iver den ^IST ~

Keschäste , Beteiliann -
gc» . Teiibaber . v ! l-
stenzen all . Ari durch

Ziudols Zveidel .
Matlmitranc Nr . 17 .

Ecke Karlstrasie .
Tel . 4vö0 . «18204»

Mehrere

Bauplätze
zu verlausen . (F .H . 1885)
Näh . Mees , Hirschstr . 3'2.

iieiizelll . smii. iZimemoWis
mit allem ZubekSr , auf 1 . Januar oder sriiber f*
miete » gesucht (evtl . auch Neubau ). An el'£ymit Preisangabe u . Nr . M71 «i2 an d . Bad . Pre '^

Mi 2 Schiller des Staatstechnikums wird
dessen Nähe gut möbliert .

M - und Söilnfjfmmer
mit 2 Betten und elektr . Licht , gesucht . AnaPreis u . Nr . F . H . 18g« a . d . sH. Pr . ,> il . SaUi -t^
S <vöne beschla ^ nahmefr .
4—ö Zimmer -Wotiüiina

mit allem neuzeitlichen
tiomfort . in gut . Gegend
von Karlsruhe , sofort ge-
sucht . Angev . nur mit
Preisang . u . Nr . E7V80
an die Bad . Presse erb .

Schwarze

Schäferhündin
als Hofhund geeignete
billig « zu verkaufen . Zu
erfragen unt . Nr . L >W7
in der Badischen Presse .

Dobermann
2 I ., sehr wachsam , bill .
zu verkaufen . (331464)
SVannlwke , Gartenstadt .
Nnerltr 2K. Teles 1526.

ganze 15 Ar
Sr

" 1

Zimmerwohn . . W
. . . Ar aroh . für jedes größere Keschäit .

abrikaniage . Autovertrieb . Kohienhandlung etc .
geeignet , zu verkaufen Das Anwesen kann von
einem Fachmann , der di' n Betrieb des Gaslliauses
selbst übernimmt und die übrigen Räume getrennt
vermietet , oder vo» einem weschäsismann der um -
gekehrt i âs Gasthaus anderweitig vervachtet er -
worden werden . Auch für Geldleute ist das Au -
wesen ein grokartiges Svekulationsobjeki .

Gesl . Angebote an den Beanstragten : Georg
Flcischmaun . Augustastr S. Telefon 2724 . 25015

MerWeinches
jnnae nnd alte , billig zu' ' , (27,4471

Grötzingerftr 44.
läge , mit 2 Einfahrten , groszem . gevslastertcn Hof .
Autogarage . Stauung , ür <> Pferde , Einsamilien - !
haus mit 4 Zimmerwohnung . Bad nnd Kiiche . das

^
'

Sielt . Ehepaar , kinderlos

suchk 2— 3 Zim .
Wohnung

bevor, . Weftstadt . Äng . u .
Z71S0 an die Bad . Pr .

1 Zimmer
u . Kliche geg . gute Miete

sofort gesuchk.
Eilaugcbote nnt . 77 ' 78

an die Badische Presse .

1 Zimmer 1
Staatsbeamter si ' wt auf

1. Nov . fcbön möbl .
sreundl . Zimmer
mit el . Licht , mögl . Nähe
Hauptpost geg . Bahnhof ,
zu . Angeb . unter Nr
« 717« an die Bad . Pr

Jung . , linderl Ehepaar
sucht Zimmsr

aus 1. Nov m . Kochge-
legeubeit . Sing . m . Preis
u . F . H 1852 an d Bad
Presse . Fil Hauptpost

Aus sofort od . 1 . W>°'

1 Zimmer
mit 2 Bett . , Nfiftr MiU
bnrger Tor . gesucht
Licht . womSgl TaM
Heizung . Ang . »«! .
if » . 1890 an die
Presse . Filiale S»aii5 « £ !i

2 gut msbl Zimmet
Wohn - u Schlafzimw ^
in aröft . berrichastl .
niinn von sol . jüngere '
Herrn per 1. Novvr v
sucht . Elektr . Licht <<"„Heizbarkeit Bedinf »>!Ä
Um Adressenana
gebeten unter Nr 3 ^ .?
an die Badische

a n die Badiiche _J .

nut
lf „ Jcr Näbe » et

Angebote mit Preis unt . frfnilc Elektr .« t .
S!r 67155 an die B « - >Bedienung A —
bische Presse . >P71II5 an die

Stud ( Ausländer ) sucht

MI . Ziü!«tt

Freund ! . möbliertes

Zimmer
beizb ., von bell . £ ctt ^
ans 1. Novbr . gesucht-
Ang mit Pretsana
^ 715« an di <- Bad ..
Solides Terviersräulel

sucht möbl .

( eigener Eingang
An gebote n Nr . S 'Im .
an die BadtsibeAV ^

Zimmer
von iung Mann « Ä'.' Ä
A ngebote . uttt .

\
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